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Deutſchland. 


Berlin, 16. Mai. Am heutigen Morgen 
hatte Se. Majeſtät der Kaiſer Konferenzen mit 
dem Reichskanzler General von Caprivi, dem 
Kriegsminiſter General von Kaltenborn⸗Stachau 
und mit dem Chef des Generalitabes General- 
Lieutenant Grafen von Schlieffen II. und arbei⸗ 
tete mit dem Chef des Militär⸗Kabinets. Um 
12 Uhr ertheilte der Monarch dem Oberſt von 
Sell, welcher die Orden ſeines verſtorbenen Va⸗ 
ters in die Hände Sr. Majeftät zurücklegte, 
Audienz. Gegen halb 1 Uhr ſtattete Se. könig⸗ 
liche Hoheit der Herzog Albrecht von Würteui⸗ 
berg, welcher auf der Rückreiſe von St. Peters⸗ 
burg hier elngetroffen war, den kaiſerlichen Ma⸗ 
ſtäten einen Beſuch ab und wurde mit ſeiner 
Begleitung, dem General Freiherrn von Mols⸗ 
burg und dem Lieutenant Grafen von Zeppelin, 
ſowie dem würtembergiſchen Geſandten v. Moſer, 
zur Tafel geladen. Am Nachmittage gedachte 
Se. Majeſtät der Kaiſer ſich zum Pferderennen 
nach Charlottenburg zu begeben, wo auch die 
anderen höchſten Herrſchaften zugegen zu fein ge⸗ 
dachten. 

— Ihre Majeſtät die Kaiſerin begab ſich 
geſtern Nachmittag mit den drei älteſten Prinzen 
vom Neuen Palais aus zu Wagen durch den 
Grunewald nach Weſtend, um dort an dem 
Blumen⸗Korſo theilzunehmen, und kehrte von 
Weſtend aus per Eiſenbahn nach der Wildpark⸗ 
ſtation zurück. 2 

— Der Kaiſer hat das Entlaſſungsgeſuch 
des Miniſters von Maybach, wie die „Staat.⸗ 
Korr.“ vernimmt, genehmigt, den Miniſter jedoch 
gebeten, die Geſchäfte bis zum Schluß der Land⸗ 
tagsſeſſion weiter zu führen. 

— Nach der ſoeben veröffentlichten, vom 
Oberſchleſiſchen Berg: und Hüttenmänniſchen 
Verein herausgegebenen Statiſtik der oberſchle⸗ 
ſiſchen Berg- und Hüttenwerke für das Jahr 
1890 ſind die Löhne der männlichen Bergarbeiter 
des dortigen Bezirks in den Jahren 1889 und 
1890 im Durchſchnitt um 28 ¼ Prozent, die der 
weiblichen um 18 Prozent erhöht worden. Die 
Zunahme im Jahre 1890 gegen 1889 betrug 
16,1 bezw. 9,4 Prozent. 

. — Es taucht jetzt in ziemlich beglaubigter 
Form die Meldung auf, daß im Reichsamt des 
Innern ein neuer Geſetzeutwurf über den Ver⸗ 
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tern, wie die „Rheiniſch⸗ herzlichen Loyalitätskundgebungen zur Kenntuiß deren mexikaniſchen Hafen zu erreichen, jo wird 


unſere Demagogen bei der Verkleinerung der Weſtfäliſche Zeitung“ meldet, den Bergarbeiter des Kaiſers bringen. Sodann ſprach der Erz⸗ die mexikaniſche Regierung die Beſchlagnahme 


heimiſchen Zuſtände ſo ſchön kleidet, in fetter Siegel aus Dorſtfeld bei feiner Anweſenheit im herzog den Wunſch aus, daß dieſe beifällige An⸗ deſſelben durch amerikaniſche Kriegsſchiffe wahr⸗ 
Schrift das in der Schweiz und Oeſterreich Gelſenkirchener Zentralbureau des ſozialdemokra⸗ erkennung der Bevölkerung mitgetheilt werde. 


gleichfalls beſtehende Verbot bis zum 14. Jahre tiſchen Verbandes deutſcher Bergleute. 
hervorheben. Weiter betont er als beſonders bedeu⸗ Frankfurt a. M., 16. Mai. (W. T. B.) 
tungsvoll die für Oeſterreich beſtehende Vorſchrift, Die internationale eleltriſche Ausſtellung iſt heute 


jahre im Haudwerk beſchäftigt werden dürfen, Kaiſerin Friedrich, des Großherzogs von Heſſen, 
mindeſtens 1 Stunde Pauſe gewährt werden der Landgräfin von Heſſen, des Ober⸗Präſidenten 
muß. Er vergißt aber ganz, daß es in Oeſter⸗ Grafen zu Eulenburg und der Spitzen der Be⸗ 
reich geſtattet iſt, dieſe Kinder täglich 8 Stunden hörden nach einer Anſprache des Vorſitzenden 
zu beſchäftigen, während bei uns die wenigen Sonnemann durch den Finanzminiſter Dr. Miquel 
zur Arbeit zugelaſſenen Kinder von 13 bis 14 eröffnet worden. Nach der Eröffnung fand ein 
Jahren nur 6 Stunden täglich arbeiten dürfen. Rundgaug durch die Räume der Ausſtellung ſtatt. 
Und ſo wird weiter gefälſcht und verdreht. Auch Hamburg, 16. Mai. Der Kaſſirer des 
hat der „Vorwärts“ jetzt bei einem Vergleich Vereins der Heizer und Trimmer, Hoffmann, 
zwiſchen dem deutſchen und ausländischen Arbeiter⸗ war wegen Nöthigung und Bedrohung von dem 
ſchutz eine neue Methode gewählt. Er ſtellt nicht hieſigen Landgericht zu ſechs Monaten Gefängniß 
die deutſchen Vorſchriften denen eines einzelnen verurtheilt worden. Die von ihm beim Reichs⸗ 
anderen Landes, ſondern denen ſämmtlicher übrigen gericht eingelegte Reviſion iſi geſtern verworfen 
Staaten gegenüber und beſchuldigt dann Deutſch⸗ worden. 
land, daß es nicht alle von den anderen Staaten Mainz, 13. Mai. Vom bieſigen Gou⸗ 
aufgenommenen Arbeiterſchutzvorſchriften einführt. vernement erhält die „Frankf. Ztg.“ folgende 
Für wie groß müſſen die Führer der Sozial⸗Zuſchrift: 
demokratie die Wirkungen des neuen Arbeiter⸗ 
ſchutzgeſetzes auf die deutſche Arbeiterſchaft halten, 1874 wird die Redaktion um Aufnahme nach⸗ 
wenn ſie zu ſolchen Fälſchungen 
drehungen übergehen! Dieſes Verhalten beweiſt den in Nr. 125 Ihres Abendblattes vom 5. Mai 
am beſten, daß mit der Gewerbeordnungsnovelle d. J. gebrachten Artikel wird bemerkt: 1) Es iſt 
ein großer Schritt zur Herbeiführung des ſozialen unwahr, daß in der Unterſuchungsſache, betreffend 
Friedens gethan iſt. den Vorfall zwiſchen dem Architekten Heyl von 
— Der deutſche Handelsberkehr mit Süd⸗ hier und mehreren Offizieren hieſiger Garniſon, 
amerika hat auch im letztverfloſſenen Jahre an Se. Majeſtät der Kaiſer die darauf bezüglichen 
Ausdehnung gewonnen und zwar insbejondere Akten eingefordert hat. 2) Es iſt ferner un⸗ 
auf Koſten der engliſchen Konkurrenz, worüber wahr, daß Allerhöchſtderſelbe die Offiziere vom 
von Zeit zu Zeit ſeitens der dortigen Handels- | Dienft ſuspendirt hat. 3) Es iſt ebenfalls un⸗ 
kreiſe bewegliche Klagen laut werden. Aus wahr, daß dieſen Offizieren das Tragen der Uni⸗ 
Montevideo find die Engländer ganz herausge- form verboten worden. 7 
drängt, in Buenos⸗Ayres verlieren fie Terrain, v. Reibnitz, 
„während die Deutſchen“, wie Admiral Grant General der Jufanterie und Gouverneur.“ 
in der Sitzung der Londoner Handelskammer Weiter erläßt der Gouverneur in hieſigen 
vom 13. d. melaucholiſch bemerkte, „mit ihrer [Blättern folgende Erklärung: 
unbeſiegbaren Ausdauer geradenwegs ihrem Ziele, „Das Gouvernement ſieht ſich veranlaßt, zu 
der kommerziellen Führerſchaft, zudrängen und veröffentlichen, daß nach dem Ergebniß der in 
höchſtens noch au den Paukees eruſt zu nehmende vorſtehender Angelegenheit geführten Unter⸗ 
Rivalen beſitzen“. Admiral Grant prophezeite ſuchung, wenn ſolche auch noch nicht abgeſchloſſen 
feiner Zuhörerſchaft den gänzlichen Niedergaugſiſt, die bisherigen Zeitungsdarſtellungen ſich 
des engliſchen Handels mit den ſüdamerikaniſchen keineswegs als zuverläſſig, vielmehr zum großen 
Republiken, wenn der britiſche Kaufmanuusſtaud Theil als ſehr übertrieben, gehäſſig und beſon⸗ 


kehr mit Wein ausgearbeitet ſei und im Herbſte nicht mit feinen traditionellen Gepflogenheiten ders auch als aufhetzend erwieſen haben. Ins⸗ 


dem Reichstage zugehen werde. Bekanntlich 


ſchuellſteus und endgültig breche und nach deut⸗ beſondere ſteht feſt, daß Lieutenaut Leydhecker 


hatten die verbündeten Regierungen ſchon einmal ſchem Muſter die wirthſchaftlichen Beſonderhei⸗ ohne ſeinerſeits gegebene Veranlaſſung auf das 


in der Seſſion 1887 —88 einen darauf bezüg 
lichen Entwurf vorgelegt. Derſelbe gelangte 
aber, trotzdem er in einer Kommiſſion vorberathen 
war, im Plenum nicht einmal zur zweiten Leſung. 
um letzten Male wurde die Weinfrage im 
eichstage bei der Berathung des Etats für das 
Reichsgeſundheitsamt auf 1891—92 im Januar 
des laufenden Jahres erörtert. Nach den damals 
von Seiten einiger Abgeordneten gemachten 
Aeußerungen würde ein neuer Verſuch der 
verbündeten Regierungen auf dieſem Gebiete nun⸗ 
aan auf Zuſtimmung im Reichstage zu rechnen 
aben. j — A 


— Der Staatsſekretär des Reichsamts des 
zunern, Staatsminiſter von Bötticher, hat ſich 
zute nach Burgkemnitz in der Provinz 
1 8 begeben, um dort die Pfingſtfeiertage zu 
erleben. 

— Nach Erklärungen, welche regierungs⸗ 
ieitig in der Kommiſſion des Abgeordnetenhauſes 
zur Vorberathung des Antrages Korſch auf Ver⸗ 
dot des Privathandels mit Staatslotterielooſen 
abgegeben find, iſt gegenwärtig im Finauzmini⸗ 
ſterium die Frage, ob eine fernere Verringerung 
der e der Lotterieein⸗ 
nehmer zu Gunſten der Staatskaſſe angezeigt 
ſei, Gegenſtand der Erwägung und wird fortgeſetzt 
1 Auge behalten werden. Für die im Ja⸗ 
nuar1892 beginnende 18 6. Lotterie 
wird die Zahl der Looſe vermehrt 
werden. 

C Berlin, 16. Mai. Die Gewerbeord⸗ 
nungsnovelle wird bekanntlich in der Hauptſache 
am 1. April 1892 in Kraft treten. Nur für die 
Beſtimmungen über die Fortbildungsſchulen iſt 
dieſer Termin ſchon auf den 1. Oktober des lau⸗ 
fenden Jahres feſtgeſetzt und die Einführung der 
Sonntagsruhevorſchriften iſt einer beſonderen 
kaiſerlichen Verordnung vorbehalten. Für die 
Neuerungen bezüglich der Kinder⸗ und eines Thei⸗ 
les der Frauenarbeit iſt ſogar eine Uebergangszeit 
bis zum 1. April 1894 vorgeſehen. Trotzdem es 
alſo noch eine geraume Zeit dauern wird, ehe 
der neue Arbeiterſchutz den Arbeitern fühlbar 
werden wird, ſuchen jetzt ſchon die Führer der 
Sozialdemokratie Stimmung gegen das neue 
Geſetz zu machen. Ihr Organ der „Vorwärts“ 
bringt eine Zuſammenſtellung der künftig für 
Deutſchland gültigen Arbeiterſchutzvorſchriften mit 
denen Oeſterreich⸗ Ungarns und der Schweiz und 
kommt bei der Vergleichung zu dem Schluſſe, 
daß es mit dem deutſchen Arbeiterſchuz auch in 
Zukunft immer noch recht ſchlecht beſtellt fein 
werde. Man muß dieſe Arbeit ver ſozialdemo⸗ 
kratiſchen Führer geſehen haben, um zu erkennen, 
mit welcher unglaublichen Frivolität die That⸗ 
ſachen auf den Kopf geſtellt werden, wenn es 
gilt, die vaterländiſchen Juſtitutionen gegenüber 
denen des Auslandes bherabzuſetzen. In, nunmehr 
greifen die ſozialdemokratiſchen Führer zur be⸗ 
wußten Unwahrheit und zur Fälſchung, um ihre 
Verhetzungszwecke zu erreichen. Es mußte auch 
ihnen ſonderbar vorkommen, wenn ſie auf Grund 
einer tabellariſchen Ueberſicht der deutſchen, öſterrei⸗ 
chiſchen und ſchweizeriſchen Verhällniſſe, in der 
jede Zeile den Vorſprung Deutſchlands, nament⸗ 
lich auf dem Gebiete der Sonntagsruhe, der 
Dauer der Kinderbeſchäftigung und der Pauſen 
in der Beſchäftigung der jugendlichen Arbeiter er⸗ 
kennen läßt, zu dem angegebenen Schluſſe gelang⸗ 
ten. Es könnte doch auch hier und da einen Ar⸗ 
beiter geben, der ſich nicht blos mit dem von den 
Führern mundgerecht gemachten Reſultate be⸗ 
guülgt, ſondern ſelbſtſtändig die Tabelle prüft. 
Um dieſem nun nicht zu zeigen, daß Deutſchland 
auf allen Gebieten des Schutzes der Kinder, 
jugendlichen und weiblichen Arbeiter mindeſtens 
ebenſo weit wie das Ausland iſt, mußte an irgend 
einer Stelle gefälſcht werden. Und der „Vor⸗ 
wärts ſuchte ſich dazu die Kinderarbeit aus. 
Die Beſchäftigung der Kinder in Fabriken iſt be⸗ 
kanntlich durch die Gewerbeordnungsnovelle To 


lange verboten, als die Schulpflicht dauert. Die gele 


letztere erſtreckt ſich nun für den größten Theil 


ten eines jeden überſeeiſchen Abſatzmarktes dem ſchwerſte von dem Architekten 


eyl beleidigt und 
ſorgfältigſten Studium unterziehe. u einem Einſchreiten gegen dieſen provozirt wor⸗ 
„ Ueber den dem Kaiſer in Pot dam den iſt, weshalb es angezeigt erſcheint, das Re⸗ 
mit der Troika zugeſtoßenen Unfall find uns in⸗ ſultat der Unterſuchung abzuwarten, bevor na⸗ 
zwiſchen folgende weitere Einzelheiten gemeldet mentlich die Preſſe ſich Urtheile erlaubt, die auf 
worden: Von den zu der Troika gehörenden drei unbegründeten Annahmen beruhen.“ 
Pferden iſt ſeit einiger Zeit das eine erkrankt 
und durch ein Pferd aus dem Potsdamer Marſtall Oeſterreich⸗Ungarn. 
erſetzt worden, das man in den letzten Tagen Wien, 16. Mai. (W. T. B.) Herren⸗ 
eingefahren hat. Daſſelbe ſcheint aber noch nicht haus. Der Präſident verlas eine Zuſchrift des 
recht als Paßpferd gehen zu wollen, denn That⸗ Miniſterpräſidenten Grafen Taaffe, in welcher 
ſache iſt, daß die drei N 
höchſt unruhig liefen. Als der Kaiſer mit feinem) Herreuhauſes mit Befriedigung entgegengeuom⸗ 
Adjutanten vom „Neuen Palais“ abfuhr, gingen men habe. Das Haus nahm die Mittheilung 
die Pferde zwar noch ziemlich ruhig, raſten aber zur Kenntniß. 
bald im Parke von Sansſouci in wildem Lauf Wien, 16. Mai. Gegen eine Bemerkung 
den Hauptweg entlang. Augenzeugen verſichern, des Majors Marazzi in der italieniſchen Kam⸗ 
daß es ſchon dort ausgeſehen habe, als ob die mer, daß der Ehrgeiz des deutſchen Kaiſers einen 
Inſaſſen der Troika, in welcher außer dem unberechenbaren Faktor in die Politik des Drei⸗ 
Kaiſer und feinem Adjutauten der Kutſcher in bundes einführe, polemiſirend, ſagt der „Peſter 
ruſſiſcher Tracht und ein Leibjäger ſich befanden, Lloyd“: der Ehrgeiz des deutſchen Kaiſers ſei 
jeden Augenblick herausgeſchleudert werden konn⸗ ein für die Alliirten Deutſchlands wohlberechen⸗ 
ten. Namentlich befürchtete man dies bei der barer Faktor. Dieſer Eyrgeiz habe ſich das Ziel 
großen Fontaine und bei dem Gitterthor am geſetzt, nach wie vor im Frieden und ungeſtört 
Obelisk. Indeſſen dieſe Punkte wurden glatt das deutſche Reich zu regieren, dies ſei ein bes 
paſſirt, fo daß das kaiſerliche Fuhrwerk bald in rechenbares Programm und ein vertrauener⸗ 
die Mauerſtraße einbog und bis in die Nähe des weckendes obendrein. b 
Jägerthors kam. Nach der einen Verſion war es ein Wien, 16. Mai. (W. T. B.) Heute 
rother Sprengwagen, vor dem die Pferde ſcheuten, Vormittag erfolgte hier die Eröffnung der afrika: 
nach einer anderen Angabe ſoll dies aber dadurch niſchen Ausſtellung des Afrikareiſenden Holub in 
herbeigeführt fein, daß an den Ställen des Re- der Rotunde durch den Miniſterpräſidenten 
giments der Gardes du Corps gerade eine Ab⸗ Grafen Taaffe im Namen des abweſenden Pro⸗ 
theilung Soldaten antrat und ein Unteroffizier tektors derſelben, Erzherzogs Franz Ferdinand. 
mit lauter Stimme „Augen links!“ kommandirte. Wien, 16. Mai. Es iſt nunmehr feſt⸗ 
Der Kutſcher konnte nun die ohuehin ſehr feu- geſtellt, daß die Verhandlungen über die unga- 
rigen Pferde nicht mehr im Zaume halten, ſie riſ te Verwaltungsreform im Bnudapeſter Reichs⸗ 
bogen von der Chauſſee nach links auf den Reit⸗ tage noch in dieſem Monate beginnen werden. 
weg ein und gerade auf eine junge Linde von Den Zweifeln und Bängniſſen über das Schick⸗ 
höchſtens einem Fuß im Durchmeſſer los. Das ſal dieſer Reform, welche noch in jüngſter Zeit 
linke Pferd kam bei dem Anprall zu Falle, wäh- vielfach gehegt wurden, iſt damit zum größten 
rend die beiden anderen ſofort ſtanden. Der Au⸗ Theile ein Ende gemacht. Es herrſchte nämlich 
prall der Troika war aber, wie die Spuren an die Beſorgniß, der Reichstag möchte in den 
dem Baume, deſſen Rinde auf der Seite etwa Sommermonaten die Komitatsvorlage nicht zu 
drei Fuß lang abgeſchält iſt, beweiſen, ein ſehr Eude berathen können, indeß die Oppoſition, zu⸗ 
heftiger. Die Troika hat kein bewegliches Ort⸗ mal die äußerſte Linke, nach Kräften dazu bei⸗ 
ſcheit, ſondern einen feſten Baum, an den die tragen werde, die Reichstagsverhandlungen in die 
Pferde geſpannt ſind. Dieſer Baum zerſplitterte Länge zu ziehen. Der eintretende Hochſommer 
total, ebenſo wie der Halbbogen, der ſich über im Bunde mit der äußerſten Linken könnten 
dem Mittelpferde befindet. An dem Geſpann ſelber unter Umſtänden allerdings nicht zu verachtende 
iſt wenig demolirt, auch den Pferden hat der [Gegner der Regierungesvorlage werden. Dieſe 
Ayprall nichts geſchadet. Der mit dem Kaiſer Gefahr erſcheint indeß nun Dank der weiſen 
fahrende Adjutant umarmte, wie dies unſerem Führerſchaft des Grafen Szapary im Verwal⸗ 
Gewährsmann von verſchiedenen Perſonen beſtä⸗ kungsausſchuſſe und in der Partei fo gut wie be⸗ 
tigt wird, im kritiſchen Moment den Kaiſer, ſo ſeitigt. Der Miniſterpräſident leitete den Ver⸗ 
daß dieſer zum Glück vor dem Herausſchleudern waltungsausſchuß mit fo vollendetem ſtaats⸗ 
bewahrt wurde. Man hatte übrigens dafür männiſchen Geſchick, daß die zwei Monate lang 
Sorge getragen, daß der Troika in angemeſſener geführten Verhandlungen und Erörterungen deſſel⸗ 
Entfernung noch eine königliche Equipage folgte 55 auf die öffentliche Meinung vollends in klä⸗ 
und dieſe traf gerade in dem Moment ein, als render und beruhigender Weile gewirkt haben. 
holen wollte. Der] In den Komitaten folgen jetzt der Reihe nach 
fuhr nun in dieſer Equipage zum öffentliche Kundgebungen zu Gunſten der Regie⸗ 
nach Weſtend, wohin ihm die ſrungsvorlage, und die äußerſte Linke, die ſich von 
N älteften Prinzen im jeher gerne als ſogenannte Trägerin der breite 
offenen Viererzug bereits früher voraus- ſpurigen Volksſtrömungen geberdet, wird ſich 
gefahren war. Vom Korſo kehrte der Kaiſer wohl hüten, einer Regierungsaktion, für welche 
übrigens im Viererzug nach dem Neuen Palais gerade aus den tieferen Polksſchichten die Zus 
zurück. Seine frohe Laune hatte er durch den ſtimmungskundgebungen mit jedem Tage zahl⸗ 
Unfall nicht eingebüßt, denn als er an der Gli- reicher eingehen, mit den ſchärfſten Kampfmitteln 
nicker Brücke anlangte und dort die kleinen wie etwa die parlamentariſche Obſtruktion ent⸗ 
Schüler einer Klaſſe der Vorſchule der Potsdamer gegenzutreten. Sofern alſo nicht ganz uner⸗ 
Ober⸗Realſchule antraf, welche mit ihren Lehrern wartete Wandlungen und Zwiſchenfälle eintreten, 
einen Spaziergang unternommen hatten, warflift die Komitatsreform des Grafen Szapary als 
er zur höchſten Freude der A⸗B⸗C⸗Schützen geborgen zu betrachten. Der ſtaatsmänniſchen 
Hände voll Blumen den Knaben zu. Die Stelle, Arbeitskraft, der unermüdlichen Ausdauer, mit 
wo der Unfall ſich zugetragen, wurde fortwährend welcher Graf Szagary den Gedanken der Ver⸗ 
von Neugierigen in Augenſchein genommen. waltungsreform ſeit dem Tage feines Regie⸗ 
Einige ſchälten ſich ſogar etwas Rinde von dem rungsautritts gefördert hat, winkt nunmehr der 
Baume ab, den die Troika geſtreift hatte. verdiente Erfolg. Die große Tragweite dieſes 
Breslau, 16. Mai. (W. T. B.) Die Erfolges kaun hinſichtlich des politiſchen Lebens 
„Breslauer Zeitung“ meldet aus Oberſchleſien, in Ungarn nicht leicht überſchätzt werden. Dieſer 
auf den Lipiner Zinkwerken und der Klar⸗ Erfolg erſchließt dem Grafen Szapary eine 
hütte hätten 500 Arbeiter die Arbeit nieder⸗ inhalts⸗ und verheißungsvolle Zukunft. 
gt. i Prag, 16. Mai. (W. T. B.) Der Erz⸗ 
Wilhelmshafen, 16. Mai. Die Panzer- herzog Karl Ludwig drückte anläßlich des 


der Vorreiter ſie 
Kaiſer 
Korſo 
Kaiſerin mit den 


Deutſchlands bis zum 14. Lebensjahre. Der! ſchiffe „Friedrich Karl“ und „Preußen“ find Empfangs des Bürgermeiſters Scholz feine rück⸗ 


„Vorwärts“ aber fälſcht dieſe Thatſache und ſagt heute Morgen von hier nach 
den Arbeitern, die Kinderarbeit ſei nur bis zum gangen f 


iel in See ge⸗ haltloſe Anerkennung für den glänzenden Erfolg 
i 4 und das vorzügliche Arrangement der Landes⸗ 


15. Lebensjahre in Deutſchland ausgeſchloſſen! Dortmund. 16. Mai. ( W. T. 3) Die! ausstellung aus, und erklärte, er werde die vielen 


ferde vor der Troika mitgetheilt wird, daß der Kaiſer die Adreſſe des 


Belgien. 


ſcheinlich nicht ohne Weiteres geſtatten. Aus 
San Francisco wird in dieſer Hinſicht unterm 
13. gemeldet: Von einem Vertreter der Preſſe 


t \ 5 Brüſſel, 16. Mai. (Hirſchs T. B.) Der darüber befragt, wie die mexikaniſche Regierung 
daß den Kindern, welche vom 12. bis 14. Lebens⸗ Mittag in Anweſenheit Ihrer Majeſtät der Abend und die Nacht find ruhig verlaufen, trotz ſich verhalten würde, falls die „Itata“ in Aca⸗ 
der Fortſetzung der Arbeiterumzüge und der pulco einlaufen würde, erwiderte der hieſige 


Manifeſtationen vor der Börſe und dem Stadt⸗ 
hauſe, welche zumeiſt von Neugierigen und 
Straßenpöbel ausgingen. Die Zahl der Aus⸗ 
ſtändigen iſt auf 5000 gewachſen. Die Bau⸗ 
arbeiter und Bronzearbeiter haben verſprochen, 
am Montag die Arbeit niederzulegen. Die Holz⸗ 
arbeiter beſchloſſen in einer geſtern Abend abge⸗ 
haltenen großen Verſammlung, nach Pfingſten die 
Arbeit nicht wieder aufzunehmen. Die aus der 
Provinz einlaufenden Nachrichten lauten fort⸗ 
geſetzt günſtig. 
Frankreich. 
Paris, 16. Mai. Miniſter Conſtans hat 


geſtern dem Unterpräfekten von Fourmies, Iſaac, 
gerathen, bis zur nächſten Neubeſetzung der Un⸗ 


„Zufolge § 11 des Preßgeſetzes vom 7. Mai terpräfekturen in Paris zu verweilen. 


Paris, 16. Mai. (W. T. B.) In dem 


und Vers ſlehender Berichtigung erſucht: Mit Bezug auf heutigen Miniſterrathe unterzeichnete der Präſi⸗ 


dent Carnot die Dekrete, durch welche eine An⸗ 
zahl der anläßlich der Vorfälle am 1. Mai ver⸗ 
urtheilten Perſonen begnadigt wird. 


Italien. 


Como, 16. Mai. (W. T. B.) Die Lage 

im hieſigen Streikgebiet hat ſich neuerdings ver⸗ 

ſchlimmert. Die Arbeiter zeigen ſich unnach⸗ 

giebig, während andererſeits die Arbeitgeber er⸗ 

ären, ſie würden ſich durch Nachgiebigkeit gegen⸗ 

über den Arbeitern genöthigt ſehen, die Fabriken 
zu ſchließen. 


Großbritannien und Irland. 


London, 16. Mai. (W. T. B.) Die In⸗ 
fluenza⸗Epidemie iſt noch immer im Zunehmen. 
Von den Mitgliedern des Parlaments ſind nun⸗ 
mehr 87 an Influenza erkraukt. Der Maler 
Edwin Long iſt an Lungen⸗Entzündung in Folge 
von Influenza geſtorben. 


Hufland, 

Petersburg, 16. Mai. (W. T. B.) 
Der Botſchafler Graf Schuwalow iſt geſtern von 
ge abgereiſt. Der ſerbiſche Finanzminiſter 
uitſch und der ſerbiſche Oberſt Djuritſch 


haben gleichfalls geſtern Petersburg verlaſſen. 


Beide find durch ruſſiſche Orden ausgezeichnet ſammlun 


mexikaniſche Konſul, Acapulco ſei ein neutraler 
Hofen, es würde der „Charleſton“ daher ſicher⸗ 
lich nicht geſtattet werden, die „Itata“ in den 
Hafen zu kapern. Sollte die „Itata“ aber 
Kontrebande an Bord haben, ſo werden die 
mexikaniſchen Behörden das Schiff wahrſchein⸗ 
lich beſchlagnahmen. 

Ein Verſuch, die „Itata“ auf der Höhe von 
Acapulco abzufangen, dürfte vielleicht auch noch 
zu ernſteren Weiterungen führen, da die „Esme⸗ 
ralda“, das größte chileniſche Kriegsſchiff, dies 
ſchwerlich gutwillig geſchehen laſſen würde. 
Ein gewaltſamer Konflikt iſt jedenfalls nicht aus⸗ 
geſchloſſen. 

Der amerikaniſche Staatsſekretär des Aus⸗ 
wärtigen, Blaine, war urſprünglich auch der Mei; 
nung, das Recht der Vereinigten Staaten, dit 
„Itata“ auf hoher See, außerhalb der amerika⸗ 
niſchen Gewäſſer, wegzunehmen, ſei zweifelhaft; 
wenigſtens meinte er vor Kurzem noch, mit dem 
Einſchreiten von San Diego der Neutralitäts⸗ 
pflicht Genüge gethan zu haben. Dieſe Meinung 
iſt nun aber, wie aus der berührten Verfügung 
des Marineminiſteriums, die Verfolgung aufzu⸗ 
nehmen, hervorgeht, fallen gelaſſen worden. 

Der Fall wird jedenfalls ein völkerrechtlich 
intereſſanter werden. Die chileniſche Kongreß⸗ 
partei iſt als kriegführende Macht allerdings nir⸗ 
gends anerkannt, aber auch der Präſident Bal⸗ 
maceda ſteht nicht mehr auf dem geſetzlichen Bo⸗ 
den, ſondern nur noch a dem der von ihm ges 
ſchaffenen Thatſachen. Blaine wäre freilich wohl 
der Mann dazu, den Fall „Itata“ zu einer Ein⸗ 
miſchung auch in die inneren Angelegenheiten 
Chiles zu benutzen. Die Chilenen ſind indeſſen 
ein hartes Volk, zumeiſt aus Miſchungen der 
Spanier und der durch ihre Tapferkeit Jahrhun⸗ 
derte hindurch berühmten Ureinwohner, der Arau⸗ 
kaner, beſtehend, und ſie ſollen jene Eigenſchaften 
bis heute bewahrt haben. 


Stettiner Nachrichten. 
Stettin, 17. Mai. Herr Herbert ſchreibn 
in feinem „Stettiner Volksboten“ gelegentlick 
einer Beſprechung der letzten Hausbeſitzerver⸗ 
in der eine Petition um Ermäßigung 


worden; dem montenegriniſchen Miniſter Petrovic des Waſſerzinſes beſchloſſen wurde: „Herr Graß⸗ 
iſt, wie verlautet, der Alexander Newsli-Orden „mann hat in jener Verſammlung ausgeſprochen, 


verliehen. 


Numänien. 
Bukareſt, 16. Mai. 


vormalige Miniſterpräſident Joan Bratiauo iſt „Brod eſſen. 


in vergangener Nacht geſtorben. 
Bukareſt, 16. Mai. 


„daß er ſehr wohl weiß, wie durch die Getreide⸗ 
„zölle das Brod vertheuert wird, aber gleichwohl 
„will Herr Graßmann nicht die Abſchaffung der⸗ 


(W. T. B.) Der „ſelben; er will nicht, daß die Arbeiter billiges 


Wenn er alſo wieder einmal als 
„Freund der Arbeiter ſich aufſpielen will, io 


(W. T. B.) Geſtern „wird ihm das hoffentlich gehörig unter die 


Nachmittag 2 Uhr fand hier ein ziemlich ſtarkes „Naſe gerieben.“ 


Erdbeben 
verſpürt. 


Griechenland. 


Athen, 16. Mai. (W. T. B.) Das Re- wird. Herr Gra 


ſtatt; anch in Sally wurde daſſelbe er 


Herrn Herbert nicht etwas niedriger hingen, 
damit derſelbe von einigen Leuten mehr als den 
Abonnenten des „Stettiner Volksboten“ geleſen 

zmann hatte nämlich bei Be⸗ 


gierungsorgan „Orja“ meldet aus Korfu, daß die gründung der Petition in den Motiven u. A 


Mörder, ſowie die Unruheſtifter verhaftet wurden. auch ausgefü 


Der neue Präfekt, zwei Unterſuchungsrichter und 
eine militäriſche Verſtärkung trafen in Korfu ein, 
woſelbſt nun alle Geſchäfte in den Hauptſtraßen 
des Judenviertels wieder geöffnet ſind. Das Mi⸗ 
niſterium des Innern verſichert, ſeit Montag 
fand keinerlei Exzeß weder in Korfu, noch in 
Zante ſtatt, die Ruhe ſei nicht geſtört. 
Miniſterium beſchloß einen außerordentlichen Kre⸗ 
dit zur Entſchädigung der durch die Vorgänge 
auf Korfu verarmten Juden. 


5 Aſieu. 


Tokio, 15. Mai. (W. T. B.) Das 
Befinden des Großfürſten⸗Thron⸗ 
folgers iſt als ein ſehr zufrieden⸗ 
ſtellendes zu bezeichnen. 


Afrika. 
Von der ſüdweſtafrikaniſchen Schutztruppe 


berichtet das „Deutſche Kolonialblatt“: Lieutenant = 


v. Srangois iſt in Begleitung feines Bruders, 
Majors v. François und des der Schutztruppe 
attachirten Lieutenants v. Bülow nach zehntägi⸗ 
ger Fahrt von Walfiſchbai aus am 25. Februar 
d. J. wieder in Windhoek eingetroffen. Die 
Station in Tſaobis (Wilhelmsfeſte) wurde in 
guter Ordnung angetroffen. Die Weide hatte 
ſich noch nicht ganz von der übermäßigen Aus⸗ 
nutzung durch 8000 Ochſen erholt. Regen war 
noch nicht gefallen. Der Bau der Kaſerne in 
Groß⸗Windhoek iſt bedeuten dfortgeſchritten; die 
Mauern des für die Maunſchaft beſtimmten 
Eckgebäudes waren bereits 4 Meter hoch. Mais, 
Kartoffeln und Gemüſe ſtanden gut. 

Von der Influenza, welche unter den Ein⸗ 
geborenen ſtark herrſchte, war kein Maun der 
Truppe befallen worden. Der Geſundheits⸗ 
zuſtand in Windhoek war trotz der täglichen 
Rezen ſehr gut. Die Leute ſahen vortrefflich 
aus. Lieutenant von Francois beabſichtigte am 
5. März mit den vorgenaunten beiden Offizieren 
und vier Mann eine Reiſe nach Hornkranz und 
Rehoboth zu unternehmen. 

Seit zehn Jahren zeigt ſich zum erſten Mal 
wieder vie Wanderheuſchrecke, jo zwiſchen Oka⸗ 
handja und Windhoek, ſowie beſonders in Reho⸗ 
both. In Milliarden weiterhüpfend, hatten die 
Schwärme kilometerbreite Landſtriche ganz kahl 
gefreſſen. Zahlreiche Vögel folgen den Heu⸗ 
ſchrecken und haben viele Raubvögel nach ſich ge⸗ 
zogen, unter ihnen der ſeltene weißköpfige Adler. 
Das Eintreffen des Hauptmanns von Francois 
in Windhoek von ſeiner Reiſe nach dem Ovambo⸗ 
Land wurde, wie ſchon berichtet, Ende März er⸗ 
wartet. 


Hmerifa. 


Nach einer Depeſche aus Acapulco (nahe 
dem 16. Grad ſ. B. gelegen) erwartet das 
Kriegsſchiff der chileniſchen Kongreßpartei „Esme⸗ 
ralda“, welches die „Itata“ auf ihrer Expedition 
geleitet hat, deren Rückkehr in dieſem mexika⸗ 
niſchen Hafen. Zugleich meldet die Depeſche, 
daß in der That das amerikaniſche Kriegsſchiff 
„Charleſton“ Jagd auf die „Itat“ macht. Ans 
dere Berichte nennen außerdem noch den ameri⸗ 
kaniſchen Kreuzer „Omaha“. 


hrt, daß, wie die Getreide⸗ und 
Viehzölle die Nahrungsmittel vertheuerten, ſo der 
jetzige hohe Zins auf das ebenſo nothwendige 
Waſſer auch ohne Zweifel die Woh⸗ 
nungen vertheuere, und daß eine Er⸗ 
mäßigung deſſelben daher nicht nur im 
Intereſſe der Hausbeſitzer, ſondern aller 


Das Miether ſei; insbeſondere auch der arbeitenden 


Bevölkerung, die ſchon jetzt mit Recht klage, daß 
ſie kaum noch Wohnungen zu einem Mouats⸗ 
zinſe von 15 bis 18 Mark erhalten könne. Es 
ſei daher zu hoffen, daß die Stadtverordneten⸗ 
verſammlung welche ſich ſtets prinzipiell gegen 
die Getreide- und Viehzölle als eine Vertheue⸗ 
rung der Lebensmittel ausgeſprochen, ſich jetzt 
auch ebenſo gegen einen zu hohen Zins für das 
ebenſo unentbehrliche Waſſer als eine unnöthige 
Vertheuerung der Wohnungen ausſprechen 
werde. — Was gefällt denn nun eigentlich hieran 
Herrn Herbert nicht? Oder will derſelbe etwa 
einer weitern Vertheuerung der Arbeiter⸗ 
ohnungen das Wort reden! Als hierauf 
Herr Malkewitz beſtritt, daß die Getreidezölls 
das Brod vertheuerten, trat Herr Graßmann dem 
wiederum entgegen und führte aus, daß eine Ver⸗ 
theuerung des Brodes durch die Getreidezölle 
nicht in Abrede geſtellt werden könne, daß es 
ſich aber frage, ob dieſelben abzuſchaffen ſeien, 
ſo lange auch die deutſche Landwirthſchaft 
in den ihr auferlegten Steuern (Grundſteuer 
u. ſ. w.) jedes Jahr ca. 80 Millionen 
Mark von ihren Erzeugniſſen an den Staat zah⸗ 
len müſſe. Auch um die ſe ca. 80 Millionen 
Mark werde das Getreide jährlich vertheuert: 
wolle man billiges Getreide, ſo ſolle man 
zunächſt doch an die deutſche Land⸗ 
wirthſchaft denken u. ſ. w. — Was will denn 
nun Herr Herbert auch dagegen? Will Herr 
Herbert die landwirthſchaftlichen Steuern — 
denn daß die Grundſteuer nicht den bloßen Sand 
und die bloßen Steine, ſondern das Getreide ꝛc., 
das auf dem Grund und Boden wächſt, beſteuert 
und theurer macht, wird er eben ſo gut wiſſen 
wie wir — will er alſo dieſe landwirthſchaft⸗ 
lichen Steuern und damit recht hohe Getreide⸗ 
preiſe noch recht lange erhalten wiſſen? Oder 
ſteht ihm der ruſſiſche Getreidebauer näher als 
ſein deutſcher Landsmann! Freilich dem Herrn 
Herbert mag der ruſſiſche Nihiliſt oder irgend 
ein anderer Internationaler ſehr viel ſympa⸗ 
thiſcher ſein, als der deutſche Landarbeiter. Der 
letztere iſt aber ſo zu ſagen doch auch ein 
Menſch, und man wird ihm nicht gerade jehr; 
verdenken können, daß er für den Herbert'ſchen 
Standpunkt, die Erzeugniſſe des ruſſiſchen Ge⸗ 
treidebaues ohne Zoll hereinzulaſſen und dafür 
den deutſchen Getreidebau mit über 80 Millionen 
Mark Steuern jährlich recht tüchtig zu bepacken, 
ſich nicht erwärmen kann. Und auf dieſem 
Standpunkte ſtehen ſehr viele. Möglichst billiges 
Getreide! Aber erſt wollen wir unſere eigenen 
Landsleute entlaſten, ehe wir an die Herrn Her⸗ 
bert ſo lieben Ruſſen deuken! 10 

— Der Landrichter Scholber in Oſtrowo 
iſt an das hieſige Landgericht verſetzt. 1 

* Heute Nachmittag kam in der Waaren⸗ 
Remiſe des Kaufmanns J. F. Friedrich, 


Gelingt es der Bollwerk 34, Feuer aus, das mit großer re 


„Itata“, den Hafen von Acapulco oder einen an⸗ keit um ſich griff und gar bald die auf de 
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Lager befindlichen Waaren, Kaffee, Reis, Käſe, 
Zucker, Mandeln ꝛc., mit in die Flammen riß. 
Auch wurde ein größerer Poſten Werg entzündet, 
das einen mächtigen Qualm entwickelte, ſo daß 
die bald nach Beginn des Feuers herbeigerufene 
Feuerwehr mit Rauchmasken arbeiten mußte. 
Nach etwa dreiſtündiger Thätigkeit der eifrig 
eingreifenden Feuerwehr war der Brand gelöſcht. 
Leider iſt dem Oberfeuerwehrmann Klicks ein 
Unglück paſſirt, das wohl, wenn nicht ſogletch 
ärztliche Hülfe in Anſpruch geuommen worden 
wäre, hätte gefährlich werden können. Eine zer⸗ 
trümmerte Glasſcheibe fiel dem Genannten auf 
den Arm und ſchnitt ihm die Pulsader auf. Ein 
herbeigeholter Arzt legte ihm zunächſt einen Noth⸗ 
verband an, nachdem begab ſich der Bedauerns⸗ 
werthe in die Wohnung des Arztes, wo ihm dann 
die Wunde ordentlich verbunden wurde. 

* Der Bankier Albert Jung⸗ 
klaus von hier iſt geſtern Nachmit⸗ 
tag 4 Uhr 45 Minuten von Eydt⸗ 
kuhnen hierher transportirt und 
dem Gerichtsgefängniß eingelie⸗ 
fert worden. 

— Der Schnelldampfer „Fürſt Bismarck“ iſt 
nach einer n Fahrt auf ſeiner erſten 
Reiſe am 15. d. M. in Newyork angekommen. 

In der Woche vom 3. bis 
Mai kamen im Regierungs⸗ Bezirk Stettin 
80 Erkrankungs⸗ und 6 Todesfälle in Folge von 
anſteckenden Krankheiten vor. Am 
ärkſten traten Maſern auf, woran 53 Er⸗ 
ankungen zu verzeichnen waren, davon 17 Er⸗ 
krankungen im Kreiſe Pyritz, 14 Erkrankungen 
in Stettin und 11 Erkrankungen im Kreiſe 
Regenwalde. Sodann folgt Diphtherie 
mit 24 Erkrankungen (6 Todesfälle), davon 3 
Erkrankungen (2 Todesfälle) in Stettin. An 
Kindbettfieber und an Scharlach er⸗ 
kraukten je 1 Perſon. In den Kreiſen Kammin, 
Ueckermünde und Uſedom⸗Wollin kam kein Fall 
von anſteckender Krankheit vor. . 
In der Woche vom 10. bis 16. Mai 
wurden in der hieſigen Volksküche 2517 Portio⸗ 
nen verabreicht. 

— Die Volks⸗Oper in den Zentral⸗ 
hallen eröffnet heute Abend 8 Uhr die Saiſon 
mit Verdis „Troubadour“, am 2. Feſttag wird 
Flotow's beliebte Oper „Martha“ und Dieuſtag 

2 und Zimmermann“ gegeben und werden 
fi darin die erſten Opernkräfte vorftelfen ; neben 
den bereits erwähnten, hier ſchon bekannten 
Kräften — Frl. Mila Hof, Herren Polte, Hedrich 
und Lauppert — nennen wir noch die Damen 
Frl. Breyer, von Jantin, Gismar und die Herren 
Düfing und Freund. 

— Der Zentralvorſtand des evangeliſchen 
Vereins der Guſtav⸗Adolf⸗Stiftung in Leipzig 
macht bekanut, daß die diesjährige 45. Haupt⸗ 
derſammlung des Geſammtvereins in den Tagen 
som 15.—17. September er. in Görlitz ſtatt⸗ 
finden werde, und ladet Mitglieder und Freunde 
des Vereins zu zahlreichem Beſuche ein. An⸗ 
träge, welche 251 der Verſammlung zur Be⸗ 
rathung gelangen ſollen, ſind ſpäteſtens bis Ende 
Juli d. J., beabſichtigte Vorträge aber bis 
ſpäteſſens 30. Auguſt d. J. beim Zentralvorſtand 
in Leipzig, Thomaskirchhof Nr. 25, 2 Treppen, 
anzumelden. 


Aus den Provinzen. 
Köslin, 14. Mai. In der heutigen außer⸗ 


— 


Azuſtrengen. 
Vermiſchte Nachrichten. 


Berlin. Zur Förderung der internatio⸗ 
nalen Kunſtausſtellung hat das 3 
komitee die Veranſtaltung einer Lotterie be 
chloſſen, welche bei gauz bedeutenden Treffern 
1 à 50,000 Mark, 2 à 20,000 Mark u. ſ. w.) 
um ſo größere Gewinnchancen bietet, als De 
Loos für zwei Ziehungen gültig iſt. Die Looſe 
a 1 Mark hat das bekannte Bankhaus Karl 
Heintze, Berlin W., übernommen. 

— Ein elegantes Boxerfeſt wurde unlängſt 
im „Pelikanklub“ zu London veranſtaltet. Rings 
um die Arena ſaßen auf terraſſenförmig aufge⸗ 
bauten Sitzen verſchiedene Gentlemen in großer 
Soireetoilette, Frack und Claque — jeder mit 
einer Blume im Knopfloch. Auf erhöhtem Sitze, 
einer Art Tribüne, ſaß der Richter und ſein 
Beifitzer. In vier Ecken hockten die vier Ge⸗ 
ſchworenen, die nach Beendigung des Fauſt⸗ 
lampſes ihren Stimmzettel, der das Urtheil und 
eine ausführliche Begründung deſſelben enthält, 
ſorgſam in einer verſchloſſenen Mappe verwahren. 
Die Boxer erſcheinen, der Zeremonienmeiſter 
ſtellt ſich mit großer Feierlichkeit vor. Sie ſind 
nackt bis zum Gürtel, tragen kurze Beinkleider 
aus weißem Flanell und ſandalenartige Schuhe 
mit Kautſchukſohlen, um das Ausgleiten zu ver⸗ 
meiden. Der Zeremonienmeiſter giebt die Zahl 
der Gänge an: jeder ſoll drei Minuten dauern. 
Die Kämpfer grüßen die Verſammlung. Zwei 
Diener befeſtigen ihnen am Handgelenk den 
klaſſiſchen Handſchuh, deſſen Gewicht einſt durch 

arlamentsbeſchluß feſtgeſetzt worden iſt. „Time“! 
agt der Richter, und die Schläge ſauſen auf 
Geſicht und Bruſt hernieder. Drei Minuten 
find vorüber. „Time“! wiederholt der Richter. 
Die Bexer lehren zu ihren Sitzen zurück. Die 
Diener beeilen ſich, ihnen das mit Blut befleckte 
Geſicht zu waſchen und träufeln ihnen vermittelſt 
eines Schwammes Waſſer zwiſchen die anſchwel⸗ 
lenden Lippen; dann trocknen fie dieſelben ab und 
fächeln ſie ein wenig. „Time!“ ertönt es wieder 
aus dem Munde des Richters, und von neuem 
— rie Schläge hageldicht. Beträgt doch der 

reis mauchmal 100 Ltr. (2000 Mark) für den 
Sieger und 25 Ltr. (500 Mark) für den Be 
ſiegten. Die „Sitzung“ im Pelikanklub dauerte 
eine volle Stunde, und Sieger und Beſiegte 
waren ſo übel zugerichtet, daß ſie kaum noch ſo 
lange leben dürften, um das mit der Fauſt er⸗ 
Nampfte Geld würdig Bin zu können. 
e (Oochwaſſer im Gefängniß.) Das Ges 


r 


* 


9. bereitet wurde. 
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witter, welches am Freitag über Prag gewüthet 
hat, hat dort mancherlei Unheil angerichtet. Di: 
Vorſtadt Zizkow hatte am ärgſten zu leiden und 
das dortige Rathhaus war der Schauplatz ſchreck⸗ 
licher Scenen. Im Kellerniveau befinden ſich in 
dieſem Gebäude ſieben Gelaſſe, in denen vierzig 
Perſonen beiderlei Geſchlechts gefangen gehalten 
wurden. Die Fluthen ſtrömten durch die ver⸗ 
gitterten Gaſſenöffnungen in die Kellerräume 
plötzlich ein und ſchwollen zum Schrecken der 
Häftlinge raſch an. Das Entſetzen erreichte den 

ipfelpunkt, als das Waſſer den Juhaftirten bie 
zur Halshöhe reichte. Ihr Geſchrei drang 
durch alle Räume des Gebäudes, und in 
heller Verzweiflung gellte es aus den Keh⸗ 
len der Unglücklichen: „Feuer! Feuer! 
Feuer!“ Sie warfen ſich gegen die Thüren und 
verſuchten die Gitter zu durchbrechen. Die Noth 
war am höchſten, als die Gefahr bemerkt wurde. 
Die Gerichtsbeamten wateten durch die Waſſer⸗ 
fluthen zu den Thüren des Gefängniſſes, und 
nach längerer Mühe gelang es, die Thüren zu 
öffnen. Zwei benachbarte Fleiſcher eilten herbei 
und mit ihrer Hülfe wurden die Häftlinge — 
die weiblich Inhaftirten waren ohnmächtig — 
in den oberen Stockwerken geborgen, wo ihnen 
in aller Eile in der Gerichtsſtube eine Lagerſtätte 
Die Rettung der Haftbedrohten 
iſt einzig und allein dem Waguiß der Beamten zu 
verdanken, ſonſt wären die Leben der 40 Leute 
rettungslos verloren geweſen, denn die Gelaſſe 
wurden von dem eindringenden Waſſer bis zur 
Decke gefüllt. 


Landwirthſchaftliches. 

Die Obſtblüthe iſt bisher beſſer verlaufen, 
als wir zu hoffen gewagt hätten. Aprikoſen find 
abgeblüht und ſcheinen gut angeſetzt zu haben 
Die Pfirſiche ſtehen in voller Blüthe. Leider 
macht ſich jetzt erſt der Schaden, welchen der 
ſtrenge Winter angerichtet hat, vollauf bemerkbar. 
Aeſte und Zweige von Pfirſichſpalieren, die man 
noch als geſund angebunden und geſchnitten hat, 
ſterben nunmehr plötzlich ab. Wir glauben, daß 
uns in dieſer Beziehung noch allerlei Ueber⸗ 
raſchungen bevorſtehen. 

Will der Gartenbeſitzer ſich eine gute Obſt⸗ 
Ernte ſichern, fo iſt es unbedingt nothwendig, 
gerade jetzt, ſelbſt bei etwas requerifchem Wetter, 
die Wandſpalier⸗Obſtbäume durchdringend zu be⸗ 
gießen. Um die feſte Ueberzeugung zu erhalten, 
daß das Waſſer auch wirklich bis zu den 
Wurzeln gelaugt, iſt es räthlich. Selterswaſſer⸗ 
krüge mit ausgeſchlagenem Boden oder Abtritts⸗ 
röhren ziemlich dicht an den Bäumen ſchräge in 


den Boden einzugraben und gegen Abend die 


Bäume dann durch dieſe Vorrichtungen hindurch 
mit abgeſtandenem Waſſer zu träuken In der 
Zeit der Steiubildung bei Aprikoſen, Pfirſichen 
und Pflaumen, auch bei der Kerubildung der 
Birnen und Aepfel iſt es ferner empfehlens⸗ 
werth, den durch Blüthe und Fruchtbildung ſehr 
in Anſpruch genommenen Bäumen eine leicht 
aufnehmbare Nahrung zu ſichern. Deshalb möge 
der Gartenliebhaber ſchon jetzt aufgeſchloſſenen 
Peru⸗Guano, etwa ein Pfund auf 20 Liter 
Waſſer, in einem alten Faſſe anſetzen und damit 
die tragenden Bäume begießen und ſtärken. 
Dieſe Maßregel iſt von ungemeiner Wichtigkeit. 
Wir empfehlen zu dem Zweck hauptſächlich den 
aufgeſchloſſenen Peru⸗Guauo, weil derſelbe alle 
Pflanzennährſtoffe in inniger Miſchung und har⸗ 
moniſchem Meugenverhältniß in ſich ſchließt. 

Gerade dieſer Dünger hat uns bei der Be⸗ 


kämpfung der Schnecken und Erdflöhe vorzügliche, 


Dienſte geleiſtet. Mit Eintritt der wärmeren 
Witterung machten ſich die Nacktſchnecken an 
früh ausgepflanztem Spitzkappus von Etampes, 
Wirſing Johannistag und dunkelrothem Spitz⸗ 
kappus in der unliebſamſten Weiſe bemerklich. 
Ruß und Gips, über die Pflanzen ausgeſtreut, 
halfen arg wenig. Erſt als ein Kreis von auf⸗ 
geſchloſſenem Peru⸗Guano um die Pflanzen ge⸗ 
ſtreut wurde, fo daß die Pflanzentheile ſelbſt 
übrigens nicht von dem Düngemittel berührt 
wurden, blieben die Nacktſchnecken und auch die 
Erdflöhe davon. Da ein ſolches Verfahren den 
Pflanzen zugleich auch allmälig Nahrung zu⸗ 
führt, verdient daſſelbe allſeitige Nachahmung. 
Für und wider ſtreitet man in Bezug auf 
den Anbau des knollentragenden Zieſt's (Stachys 
tuberifera oder 8. allinis). 
ſchon früher die Bemerkung erlaubt, daß dieſes 
„neue Gemüſe“ niemals ein Volks nahrungs⸗ 
mittel darſtelleu werde. i 
biſſen, der als Abwechſelung gar nicht zu ver⸗ 
achten iſt. Gerade jetzt ſoll die richtige Zeit zur 
Pflanzung ſein, wenn man dem engliſchen „Jour⸗ 


ie nal of Horticulture“ Zutrauen ſchenken darf. 


Daſſelbe ſchreibt — und wir beantworten hier⸗ 
mit mehrere Anfragen — wörtlich Folgendes: 
„Die Stachys tuberifera gewinnt nur 


Wir haben uns ab 


Es iſt indeß ein Lecker⸗ ab 


angſam Faß 


zu empfehlen iſt. Die Bahn Quedlinburg» 
Suderode führt über Gernrode nach Ballenſtedt. 


Börſen Wochenbericht 


von 
Viktor Muſchack, Bankgeſchäft, 

Berlin W., Kronenſtraße 56. 

Die in meinem vorigen Bericht ausge⸗ 
ſprochene Anſicht, daß ſich hinter dem plötzlichen 
Entſchluſſe des Hauſes Rothſchild, die geplante 
Smiſſion der ruſſiſchen 3% 500 Millionen Anz 
leihe fallen zu laſſen, ein ſehr ernſter Anlaß ver⸗ 
berge, beginnt ſich bereits zu beſtätigen. Nicht 
die wilde Spekulation der Pariſer Börſe, nicht 
die Schwäche Londons allein haben den inter⸗ 
nationalen Geldmarkt ſo tief erſchüttert, ſondern 
die in ihren Konſequenzen noch lange nicht ge⸗ 
nug gewürdigte Erkenntniß, daß nicht allein 
Argentinien, ſondern daß auch Portugal, und 
will man ſchärfer ſehen auch Griechenland in 
den Kreis jener Staaten treten, die ſich in hohem 
Grade als unwürdig des Kredits erwieſen haben, 
welchen man in Milliarden als „ſichere Kapitals⸗ 
anlage“ gewährt hat. Sind dieſe Staaten nicht 
zum Wenigſten durch den überſchwänglichen 
Kredit geblendet worden, ſo kämpft Italien 
unter dem ſchweren Drucke eines Budgets mit 
einer wirthſchaftlichen Kriſis, deren Effekt für 
die Finanzlage Italiens verhängnißvoll werden 
kann. So iſt deun die tiefe Depreſſion erklär⸗ 
lich, welche ſich über den internationalen Geld⸗ 
markt gelagert und auch die Berliner Börſe in 
ihren Bann gethan hat. 

Doch trotz dieſer recht kritiſchen Situation 
hat die Berliner Börſe nicht entfernt jene Muth⸗ 
loſigkeit bekundet, die die Pariſer und Londoner 
Börſe auszeichnet. Das Geſchäft bewegte ſich 
in ſehr engen Grenzen, und kam ſelbſt im 
Rentenmarkt ſehr wenig Material zum 
Verkauf. Der Koursſturz in portugieſiſchen und 
griechiſchen Fonds zog auch die übrigen fremden 
Staatsanleihen mit, obwohl ſich gegen öſterr⸗ 
ungar. Werthe wie gegen ſerbiſche Titres 
nichts Unzünſtiges anführen läßt. Wie ein un⸗ 
erſchütterlicher Fels hielten ſich allein unſere 
dentſchen und preußiſchen 3½% 
und 4% Staats⸗Anleihen, und immer 
wieder muß das Kapital auf dieſe Werthe hin⸗ 
gewieſen werden. — Relativ feſt zeigte ſich der 
Eiſenbahn⸗Aktien⸗ Markt. Schweize⸗ 
riſche und preußiſche Eiſenbahn⸗Aktien behaupteten 
das vorwöchentliche Niveau, während Franzoſen 
flott avaucirten, Lombarden flott ſanken. Ju⸗ 
duſtriewerthe begegneten ebenfalls ziem⸗ 
licher Nachfrage. Schwanitz Gummifabrik⸗Aktien 
und Neue Berliner Ommibus⸗Aktien vermochten 
eine ganz erhebliche Steigerung durchzuſetzen; 
ebenſo erfreuten ſich die Aktien der Lokomotiv⸗ 
und Waggonsfabriken lebhaften Intereſſes ſeitens 
des Privatpublikums. Die Spekulation hatte 
ſich wiederum Montanwerthen und Bank⸗ 
Aktien zugewendet. Während die erſteren favo⸗ 
riſirt wurden. erlagen die letzteren einem wei⸗ 
teren erfolgreichen Drucke der Kontremine. 


Hamburger Futtermittelmarkt. 
Original⸗ Bericht 
von G. und O. Lüders in Hamburg 
; am 15. Mai 1891. 

Die feſte Tendenz der Vorwoche hat auch 
in den letzten 8 Tagen fortgedauert. Für Roggen⸗ 
kleie und Reisfuttermehl mußten ſeitens der 
Käufer wiederum höhere Preiſe bewilligt werden. 
Die Vorräthe ſind jetzt nahezu erſchöpft. 
Reisfuttermehl 4,50 —7,50 rt per 50 
Kilogramm ab Hamburg; 4,50 — 7,50 Mar: per 50 
Kilogramm ab Amſterdam und Antwerpen; 4,50 bis 
7,75 Mark per 50 Kilogramm ab Magdeburg; 
4,20—7,50 Mark per 50 Kilogramm ab London 
und Liverpool. Getrocknete Getreideſchlempe 5,50 
bis 6,00 Mark per 50 Kilogramm ab Ham⸗ 
burg, 5,75 bis 6,50 Mark per 50 Kilo⸗ 
gramm; ab Magdeburg. Getrocknete Biertreber 
5,00 —5,50 Mark per 50 Kilogramm ab Ham⸗ 
burg. Erdnußkuchen und Erdnußmehl 7,25 bis 
8,60 Mark per 50 Kilogramm ab Hamburg. 


Baumwollſaatkuchen und Baumwollſaatmehl 6,60 


bis 8,00 Mark per 50 Kilogramm ab Hamburg, 
Kokusnußkuchen und Kokusnußmehl 7,30 8,00 
Mark per 50 en ab Hamburg. Palm⸗ 
kernkuchen 5,60 —6,00 Mark per 50 Kilogramm 
Hamburg. Rapskuchen 5,25 —6,50 Mark 
per 50 Kilogramm ab Hamburg. Mais (ver- 
zollt) 8,00—8,70 Mark per 50 Kilogramm 
Hamburg. Weizenkleie 5,70—6,00 Mark 
per 50 Kilogramm ab Hamburg. Roggen⸗ 
kleie 5,75—6,00 Mark per 50 Kilogramm ab 
Hamburg. { 


Börf en: Berichte. 


Poſen, 16. Mai. Spiritus lolo ohne 
50er 69,30, do. loko ohne Faß 70er 49,50, 


die öffentliche Gunſt. Der Eine lobt, der An⸗ Matt. — Wetter: Trübe. 


dere tadelt dieſe Knollenfrucht. Hauptſächlich! ! Magdeburg, 16. Mai. 


Zuckerbe⸗ 


ſtößt; man ſich? an der geringen Größe der rich t. Kornzucker exkl., von 92 Prozent 17,80, 


Kuollen. Indeß muß man hier berückſichtigen, Kornzucker exkl. 88 Prozent Rendement 16,85 


daß die Größe und die Schmackhaftigkeit mit der Nachprodukte exkluſive 75 Prozent Rendement 


Kultur und der beſſern Ernährung dieſer keines⸗ 14,30. Ziemlich unverändert. 


wegs werthl mü e zunehmen. Man 28,50. Brodraffinade II. ö 
. di pieſaben mit Naffinade mit Faß 28,25. Gem. Melis I. mit 


ziehe ziemlich tiefe Furchen, 
verrottetem Dünger und Kompoſt⸗Erde und lege 


dann die Setzknöllchen nicht zu tief hinein. Die ſito 
Knollen können viel größer gezogen werden, als 13,07 B 


Brodraffinade J. 
Gemahlene 
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Faß 26,50. Stetig. Rohzucker J. Produkt Trans 
f. a. B. 8 per Mai 13,00 ©, 
„per Juni 13,15 bez. 13,17 ½ B., per 


ſie bisher auf dem Markt feilgehalten worden Juli 1327 ½ bez. u. B., per Auguſt 13,32 ½ 


find." So das Urtheil eines maßgebenden Fach⸗ bez., 13,374, B. 


blattes. 


> Das Legen une _ fortger Seren 
etzt, das der erſten Stangenbohnen hat zu be⸗ do. I . Ei 
Gurken⸗ und Kürbis⸗Kerne werden per Mai 23,40, per Juli 23,85, per November 

121,05. Roggen hieſiger loko 21,00, fremder 
loko 22,00, per Mai 20,75, per Juli 20,05, F. F 
per November 19,05. Hafer hieſiger loko 
Rüböl loko 64,00, 


ginnen. . 
gleichfalls ins Freie geſäet. 


Aus den Bädern. 


Feſt. 
Köln, 16. Mai, Nachmittags 1 Uhr. Ge⸗ 
Weizen hieſiger loko 25,00, 
do. fremder loko 25,00, 


18,50, fremder 18,50. 


Suderode a. H., Soolbad und klimatiſcher per Mai 63,50, per Oktober 64,90. 


Kurort erſten Ranges, an den meilenweit ſich 


ausdehnenden herrlichen Buchen⸗, Eichen⸗ und Kaffee. 


Fichtenwäldern des nördlichen Harzes gelegen, 
zieht die Aufmerkſamkeit des Badepublikums 
ſchon im Frühjahr im hohen Grade auf ſich. 
Es kann ſich aber auch, was Milde des Klimas, 
Lieblichkeit der Lage, Reinheit der Luft und An⸗ 
nehmlichkeit des Aufenthalts anbetrifft, mit jedem 
Kurort des nördlichen Deutſchlands mittlerer 
Größe meſſen. Seine mit wohlgepflegten Spa⸗ 
zierwegen verſehenen, nicht zu hohen Berge bieten 
prächtige Feruſichten in die Ebenen und Thäler 
und ermöglichen ein längeres Verweilen im 
Walde und auf den Höhen. Reizende, von Gär⸗ 
ten umgebene und mit Verauden und Balkons 
verſehene Villen in der Nähe des Waldes ge⸗ 


Hamburg, 16. Mai, Vormittags 11 Uhr. 

(Vormittagsbericht.) Good average 

Santos per Mai 86,75, per September 82,75, 

„ 74,00, per März 71,75. — 
uhig. f 

Hamburg, 16. Mai, Vormittags 11 Uhr. 
Zuckermarkt. (Vormittagsbericht.) Rüben⸗ 
rohzucker I. Produkt, Baſis 88 pCt. Rendement, 
neue Uſance, frei an Bord Hamburg per 
Mai 13,05, per Auguſt 13,27 ¼, per Oktober 
12,30, per Dezember 12,25. — Feſt. 

Paris, 16. Mai. Getreidemarkt. 
Anfangsbericht.) Mehl beh., per Mai 62,80, 
per Juni 63,40, per Juli⸗Auguſt 64,00, per 
September⸗Dezember 64,20. Spiritus ſteig., 
per Mai 41,25, per Juni 41,25, per Juli⸗Auguſt 


währen Wohnungen und beſtändigen Aufenthalt 41,75, per September ⸗ Dezember 39,00. — 


in der denkbar geſundeſten Luft. Eine Anzahl 
ſchön gelegener Hotels mit zufriedenſtellenden 


Wetter: Veränderlich. 


Paris, 16. Mai. Getreidemarkt. 


mäßigen Preisverhältniſſen genießen X den beſten (Schlußbericht.) Rübö! ſteig., per Mai 74,00, 
Ruf. Daneben ſind einige durch große Bauten per Juni 74,50, per 8 75,75, per 
erweiterte und vorzüglich ausgeſtattete Hotels in September⸗Dezember 77,75. ehl f 


eſt, 


per 


der Lage, auch den höchſten Anſprüchen zu ge⸗ Mai 62,80, per Juni 63,60, per Juli⸗Auguſt 


nügen. Sool⸗, Fichtennadel⸗, kalte und 


ellen⸗ 64,40, per 


September⸗Dezember 64,40. Spi⸗ 


bäder, wöchentliche Geſellſchaften, eine lange ritus ſteig., per Mai 41,75, per Juni 42,00, 
Reihe prächtiger, in % bis 1¼ Stunden zu er⸗ per Juli⸗Auguſt 42,00, per September⸗Dezember 


reichender Harzpunkte (Bode⸗ und Selkethal), 39,25. 
machen den Aufenthalt in Suderode recht auge⸗ 


Havre, 16. Mai, Vorm. 10 Uht 30 Min. 


nehm, fo daß dieſe Perle des Harzes aus vollſter (Telegramm der Hamburger Firma Peimam, 


Ueberzeugung iedem der Erholung Bedürftigen Ziegler u. Komv.) Kafjee good average 


2 ’ * 8 a 


4 


— D-—ẽ—õ. ' — —6ä6—ä—: Z — — ——— RK—U— — . — — — — ä —L— — — —ẽ—— ͤ—d ... ⁵⁰—ARm-̃J4:ͤ ĩ—ͤ—3-ů ͤ w'wWWWöͤͤͤ ĩ / —— —ꝛ—: ö ——— äj—Ü—üUm— —vu 


Pi 


— — — — ll nd ni FF . A FETTE IRB 
wo 


Santos per Mat 108,00, per September 103,50, 
per Dezember 93,25. — Behauptet. 


Bankweſen. 

Amſterdamer Induſtrie Palaſt⸗2 /⸗Fl.⸗Looſe. 
Die nächſte Ziehung findet am 1. Juni ftatr. 
Gegen den Koursverluſt von ca. 10 Mark pro 
Stück bei der Auslooſung übernimmt das 
Bankhaus Karl Neuburger, Berlin, 
Franzöſiſche Straße Nr. 13, die Verſicherung für 
eine Prämie von 40 Pf. pro Stück. 

Telegraphiſche Depeſchen. 

Köln, 16. Mai. Die „Köln. Ztg.“ meldet 
aus Petersburg: Die vornehme ruſſiſche Geſell⸗ 
ſchaft hält an der Anſicht feſt, daß der Verüber 
des Attentats auf den Zarewitſch ein aus Sa⸗ 
chalin entſprungener verkleideter Nihiliſt geweſen 
iſt. Das Gerücht tritt jetzt beſtimmter auf, daß 
das in Moskau angewandte Judengeſetz in den 
nächſten Tagen auch auf Petersburg übertragen 
werden wird. 

Viele franzöſiſche Ausſteller find in großer 
Verlegenheit, weil die jüdiſchen Spediteure, au 
welche von Paris Ausſtellungsgegeuſtände geſandt 
wurden, Moskau verlaſſen mußten. 

Der bekannte jüdiſche Millionär Bankier 
Günzburg ſiedelt wahrſcheinlich nach Paris über. 
Die Polizei revidirte jüngſt die Päſſe aller bei 
ihm Augeſtellten und wies zwei darauf aus. 

Hamburg, 16 Mai. Der Hamburger 
Bürger Heinrich Schmilinsky nebſt Gattin hat 
den Hamburger Senat zum Erben ſeines viele 
Millionen betragenden Vermögens eingeſetzt mit 
der Beſtimmung, daß daſſelbe zur Errichtung 
eines Aſyls für nuverheirathete evangeliſche Da⸗ 
men, freziell alte Lehrerinnen, verwendet wer⸗ 
den ſoll. 


Letzte Nachrichten. 

Brüſſel, 16. Mai. Die hieſige Streik⸗ 
bewegung iſt weiter im Wachſen begriffen, ſämmt⸗ 
liche Handwerker beſchloſſen, durch Lahmlegung 
aller Gewerbe die Regierung und die Kammer 
moraliſch zur ſchleunigen Verfaſſungsreviſion zu 
zwingen. 

Paris, 16. Mai. Boulangiſtiſche, anar⸗ 
chiſtiſche und revolutionäre Blätter reizen ge⸗ 
legentlich der Reiſe des Präſidenten Carnot nach 
Limoges zu feindſeligen Manifeſtationen gegen 
Conſtaus auf. Da die Bevölkerung ſich indeß voll⸗ 
ſtändig ablehnend verhält, ſo dürfte der ganzen 
Agitation wohl ein Fiasko ſicher ſein. Einem 
auswärtigen Journaliſten, welcher Conſtaus be⸗ 
züglich ſeiner augeblich kriegeriſchen Neigungen 
befragte, antwortete Conſtans: Sein Programm 
ſei ſtets geweſen und werde immer ſein: „Im 
Innern Ordnung, nach Außen Friede!“ 


Liſſabon, 16. Mai. Durch ein Dekret des 2 


neuen Miniſteriums werden die Kortes auf den 
24. Mai einberufen. f 

Sofia, 16. Mai. Die Auslieferung Rizows 
und Noxharows ſeitens Rumäniens wird dem⸗ 
nächſt erfolgen, da die bulgariſche Regierung die 
verlangten Schuldbeweiſe und Akten den rumäni⸗ 
ſchen Behörden überſandt hat. 

Athen, 16. Mai. Die Zuſtände in Lariſſa, 
Volo, Arta und Chalkis geſtalten ſich immer 
eruſter, man befürchtet den Ausbruch großer 
Feindſeligkeiten gegen die Juden. 


Briefkaſten. 

Anonyme Anfragen und Zu⸗ 
ſchriften bleiben unberückſichtigt 
— Die Beantwortung der einge⸗ 
gangenen Fragen erfolgt ſtets in 
der Sonntag⸗Nummer. — Nur Am 
fragen, welche bis Freitag einge⸗ 
gangen ſind, finden in der nächſten 
Sonutag-Nummer Beantwortung. 
— L. P. in S. Der Begründer des Wallner⸗ 
Theaters in Berlin hieß nur mit ſeinem Künſtler⸗ 
namen Wallner, ſein Geburtsname war Leibes⸗ 
dorf, er wurde am 19. September 1810 zu Wien 
geboren und verſtarb am 19. Januar 1876 in 
Nizza. — Frau H. N. Nachdem die Police 
auf Ihren Mann übertragen, iſt derſelbe auch in 
die Rechte derſelben eingetreten und ſteht Ihnen 
ein Auſpruch nicht mehr zu. Der einzige An⸗ 
ſpruch, den Sie an Ihren Mann haben, ſind die 
Ihnen gerichtlich zugeſprochenen monatlichen Un⸗ 
terhaltungsgelder. — F. R. In Stettin find 
bei einem Einkemmen von 15001650 Mark 
(VII. Stufe) 30 Mark Staatsſteuer und 45 
Mark Kommunalſteuer und bei einem Einkommen 
von 1650-1800 Mark (VIII. Stufe) 36 Mark 
Staats⸗ und 54 Mark Kommunalſteuer zu zahleu. 
— W. in St. Wenn die Frauen bei Ihnen 
beſchäftigt find und einen beſtimmten Lohn er⸗ 
Bi fo ſind dieſelben verſicherungspflichtig. — 


rünen Schalen der Wallnuß durch Zuſetzen von 
Spiritus hergeſtellt; eine weitere Bearbeitung 
iſt nicht nöthig, doch muß man bei Anwendung 
ſehr vorſichtig ſein, damit man des Guten nicht 
zu viel nimmt. — E. Sch. Die ganze Faſſung 
ließ wohl leinen Zweifel, daß es ſich um einen 
frommen Wunſch zum 1. April handelte. — 
. F. Richten Sie zunächſt eine Beſchwerde an 
das Vormundſchaftsgericht. — A. B. 3. Wi 
nennen Ihnen die in Paris erſcheinenden: „L’Illu- 
stration“, „Le Journal amusant“, „La France 
illustre“, „L'Univers illustré“. — A. L. Iſt es 
ein Schuldſchein, ſo tritt Verjährung nicht ein. 
— A. Bei der Lukasgemeinde werden be⸗ 
reits von der erſten Stufe der Klaſſenſteuer 
Kirchenſteuer erhoben, Sie ſind alſo auch zur 
Zahlung verpflichtet. . M. Einen Be⸗ 
ſchwerdeweg giebt es nicht, Sie müſſen ſich eine 
Zeit lang bei dem ablehnenden Beſcheid be⸗ 
ruhigen und ſpäter aufs neue bei der königlichen 
Polizei⸗Direktion einkommen. — K. in Gr. 
Wir werden Ihrem Wunſche nachkommen, wir 
verſprechen uns aber von der Mittheilung an 
die Ober⸗Kirchenbehörde keinen großen Erfolg. 
— —— 


Wetterausſichten 
für Sonntag, den 17. Mai 1891. 
Kühles, vielfach heiteres, jedoch noch unbe⸗ 
ſtändiges Wetter mit kurzen Regenſchauern und 
ſtarken nordweſtlichen Winden. Ausſicht auf mil⸗ 
deres Wetter für Pfingſtmontag. 


Waſſerſtand. 

Elbe bei Dresden, 15. Mai — 0,42 Meter. 
— Elbe bei Magdeburg, 15. Mai + 2,24 Meter. 
— Unſtrut bei Straußfurt, 15. Mai 1 1,45 
Meter. — Oder bei Breslau, 15. Mat Oberpegel 
+ 5,05 Meter, Unterpegel . 0,65 Meter. — 
Warthe bei Poſen, 15. Mai + 1,16 Meter. — 
Netze bei Uſch, 13, Mai -. 1.98. Meter. 


Saalbahn 


H. Die Wallnuß⸗Tinktur wird aus den A 


C. Elberfeld. F. 


Berlin, den 16. Mai 1891. 3 
Deutſche Fonds, Pfaud⸗ und Rentenbrieſe. 


Deutſche R.⸗Aul. 4% 105,756 Schl.⸗Hlſt.⸗Pfdl. 87% —— 
do do. 31 2% 98,755 Weſtfäliſch. do. 4% 108,408 
do. do. Ha, —, 
Weſtpr. ritterſch. 31 % 96,10 b 
Hannover. Rtbr. 4% 102,205 
Heſſ.⸗Naſſ. do. 4% 10 
Kur⸗ u. Neumärk. 4% 


49% 


4% 105,00 b 

31% 99,00 b 
4% ; 
0 


Pr. Conſol. Aul. EL 
do. do. 
Preuß. St.⸗Aul. 
do. do. 
Pr. Staatsſchuld. 
Berl. Stadt⸗Obl. 
do. do. 3129 —— 
do. do. neue 3½% 26,00 v 
Weſtpr. Pr.⸗Obl. 31% 95,50 U 
Berliner Pfdbr. 5% 125 20 b 
do. do. 4½ 110 2060 
do. 4% 103,75 50 Sch do. h 
do. do. 31 29% 97,00 . Schl. Holſt. do. 4% 102,20 b 
Kur.⸗ u. Neumärk. 3% —— Badischen Eiſen⸗ 
312% 96 10 b bahn⸗Auleihe 4% —.— 
do. 0 — — Bayeriſche Anl. 4% 
Landſch.C⸗Pfdbr. 4% 108,006 Hamburg Staats⸗ 
do. 31 290 96,10 b Auleihe v. 1886 3% 84,50 ö 
84,506 | Hamburg. Rente 3½% 96,10 @ 
9,90 6% amort. 
5 


do. 
21 0% 97,95 
4 


8 
342% 99,5 b. 
3¹% 900 D | 


do. 
. do. 
do. 


102, 20 b 


do. neue 


do. 30% 
Oſtpreuß. Pfdbr. 31 % 
Pommerſche do. 

d d 


0. o. 
Poſenſche do. 
do. do. 
Sächſiſche do. 
Schl.⸗Holſt. Pfdb. 


Staats⸗Anleihes % —.— 
5 5 Pr. Präm.⸗Aul. 31/171, 25 b 
4% 101,40 | Bayer. Präm⸗Anl.40 141 40 b 
5% 90,10 G Cöln⸗Mind. Pr.⸗A31 9016,30 b 
4% 205,25 G Deininger7 Guld.⸗ 

4% —— Looſe 27 50 b 


Fremde Fonds. 
47305 Rum. St.⸗A. Obl. 5% 
85 75 b do. do. amortb. 5% 
Vuen.⸗Airescld.⸗ Muſſ. co. Anl. 1871 5%) —— 
Anteihe 5% 39.80 6 do. do. 1872 5% 
Egyptiſche Anl. 4% — — do 1880 4% 
do. do. 5% —.— do. do. 1887 4% 
Italieniſche Rente 5% 90 20 08 do. Goldrente 6% 
Mexican. Anleihe 6% 87,205 do. do. 1884 ſtpfl.59 107, 
do. do. 20 L. St.6% 96,80 do. (2 Orient) 18785% 
Newy. Stadt.⸗Aul. 79% do. Präm.⸗A.18645% 
do „do. 1866 5% 
do. Vodener. neue 47% 
Serb. Gold⸗Pfdb. 5% 
do. Rente 5% 
do. do. neue 5% 
Ungariſche Gold⸗ 
Yale gap 4% 
UungariſchePapier⸗ 
| Rente 5% 


Argentiniſche Ank.5% 
Bukareſt.Stadt⸗A.5 % 


do. do. 6% —.— 
Oeſterr. Gold.⸗N. 4% 30,20 b 
do. Papier⸗R. 4 % 79 60 G 
do. 5% 


165,25 60 

99,8: ©! 
90 50 66 
88,20 bG 
88,20 b 
90, 80 b 


87 00 b 


do. o. 5% —.— 
Oeſterr. Silb.⸗N. 41 ,% 78.00 6 
Deft. 250 Fl. 1851 4% 122,50 b 
do. Cred. 100 1858 4% 329,50 | 
do. 186 ervooſeßd e 128,40 b 
do. 1864ervooſe g —.— 
Mum. St.⸗A. Obl. % 101,066 
Eiſenbahn⸗Stamm⸗Aktien. 
4% (4,25 b Dux⸗Bodenbach 
Frankf. Güterb. 4% 92 20 bc Gal. Carl⸗Lud. 
Lübeck⸗Buchen 4% 17:55 Gotthardbahn 
Mainz⸗Ldwigh. 4% 114 70 b It. Mittelm.⸗B. 
Marb.⸗Mlawla 4% 70606 Kursk⸗Kiew. 
Meckl. Fr.⸗Frauz. 4% —— 
Niederſchl. Märk. 
Gr Sade 4% 7 
r. Südbahn 4% 91.00 . 
4% 88,00 68 hen = > 
41190 02.20 3 arſchau⸗Ter. 0 
215 x N do. Wien 4% 
3% 70,40 8 


Eiſenbahn⸗Stamm⸗Prioritäten. 


Altdamm⸗Colberg 
Marb.⸗Mlawka 


4% 248,25 0 
4% 
4% 
4% 
5% 


3% 
. 4% 


Eutin⸗vübeck 


Stargard⸗Poſen 
Amſterd.⸗Rottd. 
Baltiſche Eif 


ESCHE TE IE | 
3 


Eiſenbahn⸗Prioritäts⸗ Obligationen. 
Bergiſch⸗Märki Gr. Nuſſ. Eiſenb. g 3% 83,78 60 
5 A 8. 5 55 Jelez⸗Orel gar. 5% == 
Cöln⸗ ind. ig a. 4% —— 

Em. 49 — Swangorods 
PER SERR 23 405 —.— Del . gar. 4% 99,90 66 
do. Lei 4% —.— Kolew-Worcüeſch 
Lit. B. 40% 


do. At. B. 4% De 
berſchleſ. Lit.D,It „9% Kurst-Eharkow 9.5% 

re Lit D4% e, do. Shark⸗Aſow 
de Em v.87 49% —— 


Oblig. 49% 
Saalbahn 3¹ 2 


8 
2 Kursk⸗Kiew gar. 4% 
Gal.⸗Carl⸗Ludwig. 41 2% 86 00 b Loſowo⸗Sewaſtop. 5% 
% 101,90 bo 
90 


Yo 9720 0 
En —.— 


thardb. 4. Ser. 5% Mosco⸗Rjäſan 4% 
N . 102,90 © De 5 9.5% 
Kronprinz⸗Rudolf⸗ rel⸗Griaf 

ie 40 83, 50 40% 


en- Gl yrlalanckonlowg.4% 
ronprinz⸗Salz⸗ 
waagen, 8 4% 9 80 b ede 
Date r % e 10 b Nint. Betog ves e 
Schuja⸗Jvanowo 50 
ss EEE 
2. Mut Südweſt⸗ 
8110 bahn gar. 4% 
107 10 0 Transkaukaſiſch. g. 9% 
106,506 Warſchau⸗Teres⸗ 
vol. „ „ 69 
(Lomb.) a 3% 65,006 a en 
ugari Oſtb. Em 
5 dell Wladikawkas gar. 
do. do. g. 
Breſt⸗Grajewo 


Charkow⸗Aſow g. 
do. in Livr. 


5% —7 
5% —— 
5% 99 20 b 
5% —— 


4% 
— 40% 
. 5% 
Northern Paciſiell. 
Oregon Railway 
Nav. 50% 
Sterl. — — 
. tſch. 9.5% . — 
. e e 5 
Hupotheken⸗Certiſicate. 
Pr B.Cr. nnkündd. 40015 10 0 
„ 4% 99,90 W (rz. 115) . 4,3 
Dia Geund⸗ fd. W bo. do. (13.200)4%% 101,708 
4. abg... 32% 98.50 G Pr. Centrb. RB 
Dtſch. Grund⸗Pfd. rz. 110) — ae 
bg. . . 8149 93 60 b do. do. 2 11042201 
Otſch. Grunde do. do. dez. 100) 4% 106,70 68 
Nent-Oblig. 4% 100,80 bc do. do. 9 20 9220 50 
Otſch. Hp. Pr Pi: do. do. Com. Obl.3½% 94,50 0 
4. 6. 6. 50% 111 00 0 ER 
do. do. do. 4% 101,205 (rz. 120) . 4½00114, 8 
do. do. conv. 4% 101,20 b * * S280 110 00 0 
Gee 00. "en 100) . 400, 10,05 
do. (4200,84% 95,80 b 
* „ 


Pfdb. 
. 4% 104,55 
do. do. do. 812% 94,00 b 0 
f Sertific. .. 4/00 100,00 G 
0 do. do. 4 


Rhein Hypoth.⸗ ee 

"Bfobr. (b. 90) 4% 100 78 b 
Pan 30% 108 75 G 
ware 48 f 4 43 
10 6756 do. do. (3100) 4% 80,0 G 


Bauk-Papiere. 
(9. enetenfe 11 
Otſch.Genoſſenſch. 7½ 
P 183,105 
Disc.⸗Command. 12 ee 


Otſch. Grund⸗Pfd. 


— 


do. 
do. 


3.8. 6. 
5% 


Div. p. 1889. * 

Btl. Spr.- Erd. B. Eh 1822 128,35 bo 
inerGafienver. 

de Haag. e ae & ie 

N . conv. 4 105,50 b 

ee en eee ern , 1ade 

Denie Van 7 1610 Reick 8 1410 50 


Bergwerk⸗ und Hüttengeſellſchaften. 


ergw. 6119 30 0 Hörder Bergw. 49% 12,75 
. 40 % dee com. 4% 260 
do. Gußſiſab. 9 118506 | do. St.⸗Pr. 5% 601058 
Bonifacius 4 119 90 b Lone 4% 109,00 ü 
Boruffia Bergw. 4 33,5% 0 Kön u. Laurah. 5517224, ＋ 
Donnersmarckh. 4 80 10 Lanuiſe Tieſbau 211568850 
Dortmunder St.⸗ Märk.⸗Weſſift. 1 rt 
r. E. 4 0,6 Kap rege 8 7 1625 8 
i 7 257, olberg. Zink⸗H. 2 65, 1 
Fele Be 4 129/50 b do. do. St.⸗-Pr. 7/125,00 
ibernia 8½ 169,0 6 
Junduſtrie⸗Paplere. 
. 
6 119,260 Dany. Oeluiihle 11 148 00 
Ries n 4 59,008 Deſſauer Gas 469058138 
Böhmiſches do. 15 5300 0 Nobel Dyn. Truſt © A 61 '® 
N do. 5 70 50 b G. -F. Harb.⸗Wien 18 75329.75 O 
Belle do. 6 9,90 bh Löwe u. Co 15 270 6 
Landre do. 10 150 00 „ Magd. Gas Geſ. 4½ 92,00 50 
Sivoti do 4 198,006 „ Görl. (conv.) 8 149,50 
Oredow. Zuderl. 7 6,00 B f do. Güdere) 180 66 
Hr einrichshak 68 -7,— Ss Grunonwerfe 12 ene 
2 Nopoldahall 4 8840 8 f Haleſche 8 18 119 
Oranienburg 4 859,25 3 Hartmaun. 8 | 
W do Steht. 5 93,25 0 8 Pomn conv. 8 # 82,00 
(Schering 18 25700 b 3 nr re: 
Eee . 8 187/000 f.) GtBule. Lehen e Kube 
8) union 9 1884009, Ke 800 
Brauer. Elyſum 3 —.— . Wilbelmehütte 7 65% 88,00 


4 10% G Siem. Glas⸗Jnd. 11 148,50, 
en 10% ae 8 St.⸗B. Cement. 7 15 4 120 = b 
3 Prov. Zuckerf. 20 \ 


N. St. Dampf-. 
eſellſchaften. 

Germania 40 1080 4 8 

euer 225 u 

do. Ed. u. W. 5120 170% | do. Rückv. > 45 969 

— Leben 178 4300,06 0 Preuß. Leben 37¼5 69800 & 

Colonia, Feuerv. = . Fr. Nat.⸗B. St. 48 1119,00 8 


ö 1 Bee 
dia, L —— Providentla 8 
beten, 270 7060,00 B Turinaia 240 4675,00 8 


14 69,00 G 
St. Dampf. A.-G. 10 22 20000 


Papierf. Hohenk. 4 1 
Verſicherungs⸗ 

„Münch. 420 11101 00 0 
Berliner ver 170 2875,00 00 Magd. 


& 


Bank⸗Discont. 712 


Reichsbank 4, Lombard 5, Im 16. Mai 
Privatbdiscont 59, © I 6. N 
un ur 
7 24 2 206 168 85 6 
W 2 Monat 2 2 241 „ 2% 16400 6 
Belg. Plätze s Tage . % 0 2 % 865 5 
do. 2 Mouat Hs hr = 312% 8055 & 
London 8 Tage 1 2 2 3; 21% 20,48 6 
do. 3 Monate 2% 20,25 b 
Paris 8 Tage 3% 80,85 6 
ET Gr ar ver er 30% 45 U 
Wien Oeſterr.-W. 8 Tage.. 4206 172,59 9 
do. 7 Mona. 8% 171,95 6 
Same, Plätze 10 Tage 40% 80,60 
Italienifpe Plätze 10 Tage: : + 51% 7935 b 
Peteraburg 3 jn 239,35 5 
do. Monat „ „ 09 238,76 6 
Warſchau 8 Tage ee 239,60 ö 


Gold: und Papiergeld. 


Ducaten per Stüc 6,88 6 Engl. Bauknoten 2046 6 

9 Branchyer etus 1215 6 Es Ko 
Ba 

Della tut de Raf Mete. 8 40.5 
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Des Gefänguißwärters Töchterlein. 


Von L. Bayerlein. 
5) 


Nachdruck verboten. 


6 von Wolffen fuhr in ſeiner Erzählung 
rt: 


„Dieſe Gedanken beſchäftigten mich den gauzen 
Abend, jedoch ſchwieg ich ſtill davon gegen meinen 
Bruder; ich wollte warten, bis er ſelbſt mir 
ſein Herz öffnen würde. Und dies geſchah bald 
genug. Peter ging immer öfter hinüber in das 
neue Haus und zwei Wochen ſpäter erklärte er 
mir, daß er geſonnen ſei, um die Tochter unſeres 
Nachbars anzuhalten. Ich wünſchte ihm von 
Herzen Glück dazu, indem ich mich bemühte, 
meine Bedenken gegen feinen Schritt und meine 
Angſt, daß er keine günſtige Antwort auf feine 
Werbung erhalten möchte, niederzukämpfen. Gott 
weiß, daß in jener Stunde, da ich bangen Herzens 
der Rückkehr meines Bruders harrte, in die 
Wünſche für Peters Zukunft ſich bei mir nicht 
der leiſeſte unlautere Gedanke miſchte, daß durch 
feine Verheirathung der reiche Befig meiner Eltern 
ganz oder im günſtigſten Fall doch halb für mic 
verloren ging. Cine halbe Stunde mochte an 
jenem Tage verfloſſen ſein, ſeit mein Bruder 
ſeinen ſchweren Gang angetreten, als ich, der ich 
ſpähend am Fenſter ſaß, denſelben wieder aus 
dem Hauſe drüben treten ſah. Ich ſtrengte 
ſtockenden Athems meine Augen auf das Aeuferſte 
an, um in ſeinen Mienen die Autwort zu leſen, 
mit der er heimkehrte. Warum hielt er den 
Blick auf den Boden geheftet und ſchaute nicht 
einmal zu mir herauf? Dachte er ſich nicht, 
daß ich am Fenſter ſtehen und ihn erwarten 
würde? So fragte ich mich. Ein Bekannter 
von uns ſchritt an Peter vorüber und grüßte ihn; 
aber Peter erwiderte weder den Gruß, noch ſah 
er unſeren Freund; wie geiſtesabweſend ſchritt 
er auf unſer Haus. 


x „CFF 0 A / ET EREETCH 


eilte aus dem Zimmer die Treppe hinab und 
langte gerade unten an, als mein Bruder die 
Hausthür von der Straße aus öffnete. Unſer 
Hausflur iſt dunkel, draußen aber ſchien hell die 
Sonne, Peter mochte daher geblendet ſein und 
bemerkte mich nicht ſogleich. Deſto genauer konnte 
ich aber bei feinem Eintritt fein Geſicht ſehen, 
aus dem jede Spur von Farbe gewichen war. 
Als die Thür hinter ihm ins Schloß fiel, athmete 
er wie erleichtert auf von dem Zwange, den er 
ſich bis jetzt hatte auferlegen müſſen; die ange⸗ 
nommene Maske der Ruhe fiel von ſeinem Ge⸗ 
ſicht und machte einem tiefen, leidenſchaftlichen 
Schmerze Platz. Ich ſah, wie er ſeinen Rock 
aufriß, als wolle er ſeinem Herzen Luft machen; 
in der nächſten Minute war ich neben ihm. 
„Peter, lieber Peter, was iſt geſchehen,“ rief ich 
angſtvoll, indem ich ſeine zitternden Hände er⸗ 


faßte und mich bemühte, ihm in die Angen zu und trank ein Glas Wein. 
Er aber wandte fein todtblaſſes Geſicht; wie ſonſt die Kleider für den morgenden Sonntag 


ſehen. 
zur Seite. „Es iſt aus, Alles aus! Laß mich 
allein, Haus,“ ſagle er mühſam und toulos, indem 
er ſich von mir los machte und die Treppe hin⸗ 
aufſchritt. Und ich ließ ihn gewähren, daß er in 
ſein Zimmer ging und die Thür hinter ſich ab⸗ 
ſchloß; ich hoffte, daß er, allein mit ſich, ſo am 
erſten ſeine Ruhe wiedergewinnen würde. Ge⸗ 
duldig wartete ich den ganzen langen Mittag, 
daß er von ſelbſt wieder herauskommen ſollte; 
als es aber Abend wurde und mein Bruder 
immer noch nicht erſchien, ging ich an ſeine Thür 
und klopfte fo lange, bis er mir öffnete. Aber 
Peter war keinem Troſte zugänglich; ſein Weſen 
war wie aus allen Fugen geriſſen. Ich hätte 
nie geglaubt, daß mein ſtiller, ſaufter Bruder 
einer ſolchen Leidenſchaft fähig geweſen. Bald 
lief er unſtät im Zimmer auf und nieder, bald 
warf er ſich auf einen Stuhl und ließ ſchwer 
den Kopf auf den Tiſch fallen, um nach kurzer 
Zeit wieder emporzuſpringen und ſeine Wanderung 
von Neuem zu beginnen. Ich war in Verzweiflung 
und fürchtete ernſtlich für ſeine Geſundheit. Um 
ihn nicht noch mehr aufzuregen, frug ich ihn gar 


Eine unerklärliche Angft [nicht um die näheren Umſtände, unter denen 


ſchnürte mir plotzlich die Bruſt zuſammen; ich Adelheid von G. feine Hand ausgeſchlagen, ſon⸗ 


* 


dern redete ihm nur von all den Bedenken, die j ſcheiden, mein Junge,“ ſagte er mit feiner lieben, 


ich ſchon vorher gegen feine Wahl gehegt, ſagte 
ihm, daß es gewiß beſſer ſo ſei, als daß er un⸗ 
glücklich mit der ſtolzen Dame geworden und 
tröſtete ihn damit, daß er ſie vergeſſen und eine 
andere, würdigere Frau für ſie finden würde. 
Doch ich glaube, mein Bruder hat von all meinen 
Worten kein einziges vernommen; nicht ein Wort 
kam über ſeine Lippen. Er war nicht dazu zu 
bringen, etwas von den ihm vorgeſetzten Speiſen 
anzurühren; doch endlich um zehn Uhr erreichte 
ich, daß er zu Bett ging und es zuließ, daß ich 
für die Nacht mein Lager in ſeinem Zimmer 
aufſchlug. Er fand die ganze Nacht keine Ruhe, 
unaufhörlich wälzte er ſich auf ſeinem Bett um⸗ 
her. Und ſo blieb ſein Zuſtand auch den folgenden 
Tag bis zum Abend; da endlich wurde er ruhiger. 
Er nahm auf mein Bitten etwas Speiſe zu ſich 
Der Diener legte 


ihm vors Bett; dann zog ſich der alte Mann 
zurück und als dieſer gegangen, bat Peter auch 
mich, ihn jetzt allein zu laſſen, da er ſich heute 
früh niederzulegen gedenke. Meine Bitten, noch 
eine Nacht bei ihm bleiben zu dürfen, waren 
umſonſt, er litt es nicht. Er hoffe heute beſſer 
zu ſchlafen, ſagte er mit abgewandtem Geſicht; 
dann aber, als ich ihm gute Nacht wünſchte, 
kehrte er ſich zu mir und ſchloß mich plötzlich in 
ſeine Arme. Mein Bruder ſchien ſehr bewegt, 
daukte mir mit feuchten Augen für die Liebe und 
Anhänglichkeit, welche ich ihm bewieſen hätte und 
fügte hinzu, daß der Himmel mich vor einem 
gleichen traurigen Schickſal wie das ſeinige be⸗ 
wahren möge. Ich ſchaute zu meinem Bruder 
auf, um ſeinen Mund zuckte es wie verhaltenes 
Weh und ſeine Augen ruhten mit unendlich 
traurigem Ausdruck auf meinem Geſicht. Mir 
wurde ſeltſam zu Muthe. War es nicht gerade, 
als ob er Abſchied von mir nehmen wolle? 
„Sprich nicht ſo hoffnungslos,“ bat ich tröſtend; 
„die Soune wird auch auf Deinen Lebensweg 
wieder freundlicher ſcheinen.“ Peter ſchüttelte 


warmen Stimme. „Dann laß mich bei Dir 
bleiben?“ bat ich. „Nein, nein,“ entgegnete er 
ich aufrichtend und mich ſanft zur Thür drän⸗ 
gend, dort ſtrich er mir noch einmal zärtlich über 
den Kopf, dann ſchloß er die Thür hinter mir 
und ich ging in wehmüthig nachdenklicher Stim⸗ 
mung auf mein Zimmer. Noch hatte ich keinen 
beſtimmten Gedanken, nur ein unbeſtimmtes Augſt⸗ 
gefühl über das Benehmen Peters erfüllte mich 
und ich beſchloß, wach zu bleiben, um im Laufe 
der Nacht einmal nach ihm zu ſehen. V llſtändig 
angekleidet warf ich mich aufs Bett und bemühte 
mich, die Augen offen zu behalten. Doch ich 
hatte die Nacht vorher wenig geſchlafen, bald 
überwältigte mich daher die Müdigkeit und ich 
ſchloß die Augen. Aber unruhige Träume ängſtig⸗ 
ten mich im Halbſchlummer, bis ich plötzlich vom 
Schlafe auffuhr. Ich hatte eben im Traume 
meinen Bruder blutend als Leiche am Boden 
liegen ſehen und nun jtieg plötzlich der Gedanke 
in mir auf: Wenn Peter ſich ein Leid anthäte? 
Ich ſprang auf und machte Licht. Ein Blick auf 
die Uhr zeigte mir, daß zwei Stunden verfloſſen, 
ſeit ich meinen Bruder verlaſſen. Vielleicht war 
das Unglück noch zu verhindern, redete ich mir 
ein, während ich mit bebenden Händen das Licht 
ergriff und aus meinem Zimmer über den Flur 
nach meines Bruders Schlafſtube eilte. Dort 
angelangt, blieb ich einen Augenblick ſtehen urd 
lauſchte. Nichts rührte ſich. Ein leiſer Druck 
auf die Klinke der Thür zeigte mir, daß die letztere 
nicht verſchloſſen. Ich wurde ruhiger. Wenn 
Peter ſich hätte ein Leid anthun wollen, ſagte 
ich mir, dann würde er die Thür nicht offen 
gelaſſen haben. Gewiß ſchlief er ruhig in ſeinem 
Bett und wunderte ſich, wenn ich ihn ſtörte. 
So ſtand ich einige Minuten unſchlüſſig vor der 
Thür ſeines Zimmers mit der Klinke in der 
Hand. Es war daſſelbe Gemach, das mein 
Bruder früher bewohnt hatte; denn er hatte es 
ſtilſchweigend geduldet, daß ich den Tag zuvor 
mit unſerem Kammerdiener ſeine Sachen wieder 


den Kopf und drückte mich noch einmal an ſich. in ſeine altgewohnten Räume, die nach dem Hofe 
„Wie ſchwer es mir wird, heute von Dir zu] hinaus lagen, umgeräumt hatte, um ihm den 


Sollte ich wieder zurückkehren? Nein, ich wollte 
nicht gehen, ohne mich von ſeinem Wohlßbefinder 
überzeugt zu haben. Leiſe öffnete ich die Thür 
ein Lichtſchein fiel mir entgegen. „Biſt Du nock 
wach, Peter?“ fragte ich, indem ich die Thür 
vollends aufſtieß und ins Zimmer hinein ſchaute 
Und da geſchah das Schreckliche.“ 

Hans von Wolffen bedeckte einen Augenblick 
die Augen mit den Händen, ehe er mit gepreßter 
Stimme fortfuhr: 

„Das Bett in der Alkove, auf das zuerſt mein 
Blick fiel, war unberührt. Mein Bruder aber 
ſaß an ſeinem Schreibtiſch, die Stirn iu die 
Hand geſtützt und ebenfalls vollſtändig angekleidet, 
Doch dieſen Anblick hatte ich nur eine Sekunde, 
in der nächſten fuhr Peter durch das Geräuſch, 
welches ich beim Oeffnen der Thür verurſacht, 
in die Höhe, ſeine Hand griff mit Gedankenſchnelle 
nach einem neben ihm liegenden Revolver und 
richtete ihn auf ſein Herz. Ehe ich zu ihm eilen 
und die todtbringende Waffe aus ſeiner Hand 
reißen konnte, war es zu ſpät — zugleich mit 
dem Mordinſtrument fing ich den zuckenden Körper 
meines Bruders ouf. Bei meinem verzweifelten 
Aufſchrei des Schmerzes ſchlug er noch einmal 
die Augen auf und ſein flehender Blick bat mich 
um Verzeihung; dann verſchied er in meinen 
Armen und ich warf mich ſchluchzend und faſt 
beſinnungslos vor Schmerz und Schreck über 
ſeine Leiche, die ich langſam anf den Boden hatte 
gleiten laſſen. Und ſo fanden mich unſere Diener 
und Nachbarn, die durch den Schuß aufgeweckt 
und herbeigeeilt waren. Noch hielt ich mit krampf⸗ 
haftem Griff die Waffe umſchloſſen, die ich der 
Hand meines Bruders entwunden hatte; meine 
Kleider waren mit Blut befleckt und neben mir 
lag auf dem verſchobenen Teppich der Stuhl, auf 
dem Peter geſeſſen, und der bei feinem haſtigen 
Auſſpringen umgefallen war.“ 
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Gortſetzung folgt.) 
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Stadtverordneten-Verſammlung 


Am Donnerſtag, den 21. d. Mts.: keine Sitzung. 
Stettin, den 16. Mai 1891. 
Dr. Scharlau. 


Stettin, den 12. Mai 1891. 


Bekanntmachung. 
Bei der unterzeichneten Behörde werden 
am Mittwoch, den 20. d. Mts., 
Vormittags 9 Uhr. 

auf dem Hofe der Pnlizei⸗Direktion, große Wollweber⸗ 
ſtraße 60—61 verſchiedene herrenloſe Gegenſtände, als 

old. Uhren, Ringe, Armbänder, Wäſcheſtücke, 

orzellangeſchirr, Regenſchirme, Handwerkszeug, 
Blechwaaren, Lumpen, ſowie eine Anzahl abgetra⸗ 
gener Uniform⸗Röcke und Tuchhoſen der Schutzmann⸗ 
ſchaft, meiſtbietend gegen Baarzahlung öffentlich verkauft 


Königliche Polizei⸗Direktion. 
Graf Stolberg. 
Stettin, den 6. Mai 1891. 


Bekanntmachung. 
Im hieſigen St. Johannis⸗Kloſter iſt die Wohnung 
Nr. 19 im Erdgeſchoß durch den Tod der bisherigen 


Inhaberin frei geworden und anderweitig zu verleihen. g 


en uche Perſonen, welche dies Beneficium zu 

erhalten wünſchen, wollen ihre Bewerbungen bis zum 

en d. Is. einſchließlich schriftlich bei uns eins 
ichen. 

Bemerkt wird, daß zur Aufnahme in das Johannis⸗ 
Kloſter nur ſolche Perſonen berechtigt ſind, welche ent⸗ 
weder das Bürgerrecht nach der Städteordnung von 1808 
beſitzen oder 10 Jahre lang G 
haben, beziehungsweiſe Wittwen und Kinder ſolcher 


Perſonen. 
Der Magiſtrat, 
Johannis⸗Kloſter⸗Deputation. 


Bekanntmachung. 
Montag, den 1. Juni d. J., Vorm. 11½ uhr, 
ſoll die an der Eliſabethſtraße im Bauviertel VI. be⸗ 
legene Parzelle 8 von 1012 qm Größe öffentlich ver⸗ 
ee . El 
er Termin ſindet Paradeplatz Nr. 10, Erdgeſcho 
ee: e ſowie > —— 
an liege erem äftszi f 
p Stellt. ben 14. Man 4 5 ef Wimmer aus 
Die Reichskommiſſion 


für die Stettiner Feſtungsgrundſtücke. 


Getreide⸗Vermahlung. 


Am Mittwoch, den 20. d. Mts., 
Vormittags 10 Uhr, 


ſoll in unſerem Amtslokale die Vermahlung unſeres ge⸗ 
ſammten Körner⸗ ꝛc. Bedarfs an den Mindeſtfordernden 
neu verdungen werden. 

Die Bedingungen können bei uns während der Ge⸗ 
ſchäftsſtunden eingeſehen werden. 


Angebote find verſiegelt und den Bedingungen ent⸗ Aichungsamt. 
ſprechend abgefaßt bis zur Terminsſtunde portofrei an waagen, Waagebalken, Gewichten, Geldſchränken, 


uns einzuſenden. 
Königliches Proviaut⸗Amt Stettin. 
Stettin, den 14. Mai 1891. 


Bekanntmachung. 


Es follen die auf der Bauſtelle des hieſgen fädtiſchen Morgen, am 2. Pfingſtfeiertag, 
Schlachthofes angeſammelten 630 Stück Pfahlabſchnitte findet im Vereinslokal bei Herrn Kotz, Morgens von 


von ca. 1,5—3,00 m Länge und ca. 32 cm 


meſſer am 

i Mittwoch, den 3. Juni d. Js., 

i Vormittags 11 Up, 

an Ort und Stelle öffentlich meiſtbietend gegen gleich 
baare Bezahlung verkauft werden, wozu wir Käufer 
hierdurch einladen. 


Der Magiſtrat, Hochbau⸗Deputation. 


Durch⸗ 


Bredow a. O., den 13. Mai 1891. ſtatt. Einführungen durch Mitglieder find geftattet. 


Bekanntmachung. 

Die letzten diesjährigen öffentlichen 
Impfungen finden am Sonnabend, den 
23. und 30. Mai cr., 
in der hieſigen Brauerei ſtatt, zu der 
alle bisher nicht geſtellten Impflinge und 


Wiederimpflinge dem Herrn Impfarzt bei Garten des Herrn Erie keeinke: 


Vermeidung der geſetzlichen Strafen vor⸗ 
geführt werden müſſen. 
Der Ortsvorſtand. 


Kunſt⸗Ausſtellung. 


Die diesjährige Kunſt⸗Ausſtellung kann am 17. Mai 
d. 38. noch nicht eröffnet werden. 
ae vollſtändige Ausbildung als Buch⸗ 
N Herren halt., Correſpond. Rechuungsführ., 
Comtoiriſt pp. Damen gründl. Ausbildung 
Hals Kaſſtrerin u. Buchhalterin. Jünglinge 
wiſſenſchaftliche Vorbildg. zur Handels⸗, gewerbl., 
laudwirlhſch., Militär⸗ und Beamten⸗Carriere, 
wie für Herren: Vorbereitung zum 
526 im But ei ax fer 28 Jahren 
um Handelslehr⸗Inſtitut Kohl! ; 
Am 20. Mai: B * 
Jede Schriftliche Arbeit in Prozeß⸗, Straf⸗ Nachlaß⸗ 
und othekenſachen, auch Teſtamente fertigt a 


Stollmann, gr. Wolweberft, 7. 


Kohlmarkt 10. 


emeindeſteuern gezahlt „Regierung, N. Gille, 


Nachmittags 5 Uhr, | Papenftrafe 3, in Empfang zu uchnen, 


eginn der nenen Lehrkurſe. Rein ke's Garlen: 


Das 


— angefangen vom nervöſen Kopfſchmerz bis zu den 
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roße Heer der Nervenübel 


odromen der Apoplexie (Schlagfluß) — hat von jeher den Anftrengungen der ärztlichen Kunſt geſpottet. Erſt 
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Vormittags ausgegeben. 


der Neuzeit gehört bie Errungenſchaft an: durch Benützung des einfachſten aller Wege, der Haut, zu einer phyſtologiſchen Entdeckung gelangt zu ſein, die gegenwärtig 
nach hundertfach abgeſchloſſenen Experimenten ihre Reiſe um die Erde antritt und nicht minder die wiſſenſchaftlichen Kreiſe, wie die nervös kranke Meuſchheit im hohen 
Maße intereſſirt. Das von dem ehemaligen Militärarzt Roman Weißmann in Vilshofen erfundene, und aus den Erfahrungen einer 50 jährigen ärztlichen Praxis ge⸗ 
ſchöpfte Heilverfahren: durch täglich einmalige Kopfwaſchung entſprechende Subſtanzen direkt durch die Haut dem Nervenſyhſtem zuzuführen, hat jo 
ſenſationelle Erfolge zu verzeichnen, daß die von dem Erfinder dieſer Heilmethode herausgegebene Broſchüre: 


; Ueber Rervenkrankheiten und Schlagfluß (Hirnlähmung) Vorbeugung und Heilung 

binnen kurzer Zeit bereits in 22ſter Auflage erſchienen iſt. Das Buch umfaßt nicht nur gemeinverſtändliche Deklarationeu über das Weſen dieſer neuen Therapie und 
der damit ſelbſt in verzweifelten Fällen nervöſer Leiden erzielten Erfolge, ſondern auch die dieſer Methode gewidmeten wiſſenſchaftlichen Elaborale der mediziniſchen 
Preſſe, wie die Wiedergabe vieler Aeußerungen ärztlicher Autoritäten, darunter des Dr. med. P. Menieére, Profeſſor der Poliklinik für Frauenkraukheiten 
in Paris, Rue Rougemont 10, — des W Dr. med. Steingreber am Nationalhaus für Nervenkranke in Charenton — des großherzogl. 
Bezirksarztes Dr. med. Großmann in Jöhlingen, — des Hoſpitalchefarztes Dr. P. Joreſtier in Agen, — des Geheimraths Dr. Schering, Schloß 
Gutenfels, Bad Ems, — des Dr. med. Darfes, Chefarzt und Direktor des Galvano⸗Therapeut. Anſtalt für Nervenkranke, Paris, Rue St. Honor⸗ 
Nr. 334, — des Dr. med. und Conſuls Dr. von Aſchenbach in Corfu, des kaiſerlichen Bezirksarztes Dr. Busbach in Zirknitz, — des kaiſerlich 
königlichen Oberſtabsarztes 1. Klaſſe Dr. med. Jechl in Wien, des Dr. C. Bongavel in La Ferriere (Eure), Mitglied des Centralrathes für 
Hygiene und Geſundheit, und viele andere. 

Es wird deshalb allen Jemen, die an krankhaften Lervenzustünden im Allgemeinen, darnach an soge- 
nannter Nervosität laboriren, gekennzeichnet duch habituelle Kopfſchmerzen, Migräne, Congeſtionen, große Reizbarkeit, Aufgeregtheit, 
Schlafloſigkeit, körperliche allgemeine Uuruhe und Unbehaglichkeit, ferner Kranken, die vom Schlagfluss heimgesucht wurden und an 
den Folgen deſſelben und ſomit an Lähmungen, Sprachunvermögen oder Schwerfälligfeit der Sprache, Schlingbeſchwerden, Steifheit der Gelenke und 
ſtändigen Schmerzen in denſelben, partiellen Schwächezuſtänden, Gedächtnißſchwäche, Schlafloſigkeit u. ſ. w. leiden und die bereits ärztliche 
Mülfe nachsuehten und durch die bekannten Hilfsmittel, wie Enthaltſamkeits⸗ und Kaltwaſſerkuren, Einreibungen, Elektriſtren, Galvaniſiren, Dampf, Moor: 
oder Seebäder — keine 1 oder Beſſerung erlangten, endlich jenen Personen, die Schlagfluss fürehtem und dazu aus den Erſche nungen 
andauernden Augſtgefühles Eingenommenheit des Kopfes, Kopfſchmerzen mit Schwindelanfällen, Flimmern und Dun elwerden vor den Augen, Druck⸗ 

hl unter der Stirn, Ohrenſauſen, Kribbeln und Taubwerden der Hände und Füße Urſache haben, und ſomit allen Angehörigen der vorgedachten drei 
geiſhe et Nervenleidender, ſowie bleichſüchtigen und dadurch der Kraftloſigteit verfallenden jungen Mädchen, auch geſunden, ſelbſt jüngeren Perſonen, die 
gei 8 viel beſchäftigt find und die der Reaktion geiſtiger Thätigkeit vorbeugen wollen, dringlichſt angerathen, ſich in den Beſitz der oben genannten Brochüre zu 
bringen, welche frauko und koſtenlos zu beziehen ift in Danzig in der Königl. privileg. Elephantenapotheke, Breitgaſſe 15, in Elbing in der Adlerapotheke, 
Brückſtraße 19, Lemaire & Co, Apotheke J. Klaſſe, Paris, Rue de Gramont 14. Autoriſirter Inhaber des Monopols für Verbreitung der Heilmethode von Roman 

Weißmann, ehemaliger Landwehr Bataillonsarzt, Ehrenmitglied des ital. Sanitätsordens vom weißen Kreuz. 
Grund eingehender Prüfung der Weißmann 'ſchen Methode und der mit derſelben erzielten außerordentlichen Heilreſultate hat die Jury der inter⸗ 


Au 
„nationalen Guplentfäpnen ziniſchen Ausſtellung zu Gent, beſtehend aus den Herren: Dr. Vrieſe Profeſſor und Prüfungskommiſſair der Königl. belgiſchen 


Tomitee des Stett. 
Pferdemarktes. 


Zu der am 15. Juni cr. 
hierorts beginnenden Re⸗ 
viſion werden Repa⸗ 
raturen an Waagen aller Art 
ſachgemäß zu billigſten Preiſen 
ausgeführt, event. gleichzeitige 

Nachaichung durch das königl. 
Lager von neuen Waagen, Leih⸗ 


Kaſſetten, Kopirpreſſen ꝛc. 
he Haselow, Kloſterhofecke, Frauenſtr. 9. 


Alte Stettiner Ressource. 


Profeſſor und Vicepräſident der Königl. belgiſchen Akademie und Mitglied der Medizinalkommiſſion, Van Ut, Mitglied der Medizinal⸗ 
„kommiſſion, Van de Vyvere, Direktor des chemiſchen Laboratoriums und Mitglied der Medizinalkommiſſton in Brüffel, dem Weimann en Heilverfahren 
Die in unſerer Lotterie Ze : = 
Als bestes natürliches Bitterwasser bewährt und ärztlich empfohlen. 
Ha ſe ers Anerkannte Vorzüge: 
auf Weiteres in unferen Aus⸗ & ä h 2 
= 8 icht und ausdauernd vertragen. 
ſtellungs 3 Gebäude auf dem Gleichmässiger, nachhaltiger Effect. 
Zum Schutze gegen Man wolle stets ausdrücklich verlangen: 
irreführende Nachahmung Sax leb ers 
gebeten? darauf achten zu wollen, ob 
Etiquette und Kork die Firma tragen: 
Dr. Barwinski und Fr. Mohr's Waſſerheilanſtalt. 
Renommirteſte Heilanſtalt für Anwendung des geſammten Waſſerheilverfahrens, der Elektrotherapie, 
i äheres durch Gratis⸗Proſpekte. A t beliebe man zu richten au 
N F Sanitätsrath Dr. Barwinski. 
Neue Waſſerheil⸗ und Kuranſtalt. 
Näheres durch Max Mereker. 


„gegen Nervenleiden die filberne Medaille creirt, laut documentaler Ausfertigung vom 30. September 1889. 
gezogenen Gewinne werden 
Prompte, verlässliche, 
= 
Marktplatze von 11—12 Uhr B ftorwasse N Geringe Dosis. Mılder Geschmack. 
werden die Freunde und Consumenten 
® 
er en: Biller wasser 
Pneumatotherapie, Maſſage und Heilgymnaſtik; diätetiſche Kuren. Ausgezeichnete Erfolge bei Nervenleiden, bei 
Hotel- Etablissement „Herzog Ernst“ 
Wieſe 8 Morgen zu verpachtee 


5 4 Uhr an 
für Herrn Preiskegelſehieben, 
für Damen Steehvogelwerfen, 


„Die Auszeichnung Seitens der vorbezeichneten, lediglich aus Celebritäten der Wiſſenſchaft zufanmengefegten Kommiffion ift die höchſte Auerkennung—— 
von Sonntag, den 17. ab, bis 
milde Wirkung. 
Saxiehner's Hungadi unos Bitterwasser ist in den Mineralioaaser- Depots und Apotheken erhältlich. 
echter Hunyadi Janos Quelle 
KK AA GP c0ßG0GGPGccGGGGGGGCChWTGGGG0CVTTGGCTGTCTCTCTTCTCT0TTT—TTT——— er ZIEL, 
Bad Elgersburg im Thür. Walde. 
chroniſch. inneren Krankheiten u. bei Rekonvaleszenten. Prämiirt 1888 Oſtende. 520 Meter ü. M. Eiſenbahn⸗ 
Bad Elgersburg, Thüringen. 
Nachmittag von 4 Uhr an: Gefellige Schneider-Innung. Frauenstraße 24. 


1 Unſer Innungs⸗Kollege Driebel iſt geſtorben. { — 

Unterhaltung und Abends: Die Beerdigung findet am 18. d. Mts. (2. Feiertag), IN N IN N 
Kränzchen Voruitiage 14 mal. An gaht bes Remiber| e 9 

Kirchhofes aus ſtatt. Um zahlreiche Betheiligung bei 2 

der Folge bittet Am 1. und 2. Pfingſttage: 


Der Vorſtand. 


Stettiner Handwerker- Verein. 


Wir erfüllen hiermit die traurige Pflicht, den am 
Sonnabend erfolgten Tod unſeres Mitgliedes, des 
Schneidermeiſters Herrn Drie bel, mitzutheilen. 
Gleichzeitig erſuchen wir die geehrten Mitglieder, ni 
Montag Vormittag 11 Uhr bei der Leichenhalle an 
dem Nemitzer Kirchhofe zur Leichenfolge einfinden zu 
wollen. Der Vorſtand. 


Buchheide - Verein 


Stettin. 
Wir bitten die Mitgliedskarten für 1891/92 bei 
unſerem Kaſſenführer Herrn H. Susenbeth, 


Der Vorſtand. 


Stettiner Handwerker-Verein. 


Am 1. Pfingſttage, Nachmittags 3¼ Uhr, im und Franz. 


Doppelte . vom nenen Poſtgebäude unterhalb der Eiſen⸗ 
. . m 2. 
K in de * f e ſt. EN ee Promenadenfahrt Von Stettin: Se von sn Uhr 8 — 
— 2 cam, ” > 3 
Am 2. Pfingſttage, Morgens 6 Uhr, im Garten nach dem Haff und zurück Von Podejuch: Vorm. 9—12 Fand 
des Herrn Fritz Keinke: am 2. Pfingſtfeiertage (18. Mai) per Dampfer Nachm. „ 2—10 „ halbſtündlich. 
* Demmin“. Letzte Fahrt von Podejuch 10½ Uhr. 


5 N 
— Früh⸗Konzert, — 
— von 5 we 747 5 Herm Wen 
er Leitung ihres Kapellmeiſters Herrn uhm. 8 Nachmi . Rü 
Etter für Frede 25 fg 5 N Uhr Nachmittags. Rückkehr gegen 


METER Fahrpreis Mk. 0,50 für jede Fahrt. Kinder die 
3 präziſe 2 Uhr: Ausfahrt per Extra⸗ allt Auf der Rückfahrt Aufenthalt in Fe 
ampfer nach 2 Gute Reſtauration an Bord. 
Podeiuch. Jong. Trendelenburg: 
Aufenthalt daſelbſt im Garten des Herrn Frank. 
Der Dampfer liegt gegenüber dem Perſonenbahnhof. 


Am 3. Pfingſttage, Nachmittags in Fritz 


Am 3. Pfingſttage 


bei günſtiger Witterung fahren benannte Dampfer nach 

Bedarf nach Podeſuch. Abfahrt Nach. n. von 1½ Uhr ab. 
BEE Beste Fahrt von Podejuch 10 Uhr. ns 
Die Rheder. 


Am 1. und 2. Pfingſttage: 


Vergügungs fahrt 


nach 


Sydowsaue 


per S. S8. „Kamerun“. 


90 
1. Abfahrt 8 Uhr Morgens vom Dampfſchiff⸗ 
bollwerk. Rückkehr gegen 12 Uhr Mittags. 


Die Dampfer „Waldeck“, „Irhr. von Stein“ und 


Gotzlow“ fahren an den beiden Pfingſt⸗Feiertagen bei | Abfahrt vom Perſonen «Bahnhof, niedriges Bollwerk. | ———————— — un 
. günſti ' N R : Sterbefalls wegen ift das Haus Frauenſt oe 
Geſelliges Beiſammenſein. Poſiiderk unterhalt beg Haußt⸗ Go Gebandes m] e ente 2 4, 6 verlanfen. Nähereß bafeibit 2 Tren mu rind 


Nachmittags 


t⸗Poſt⸗Gebäudes, nach 
8 Von Sydowsaue: 3, 5, 7 Uhr, 9 


Frauendorf⸗Gotzlow (drittes Grundſtück) und zurück. 


„6, 8 Uhr. 
Uhr letzte Faber 
Heinr. Dalitz. C. Roehn. 


Abends: Kränzehen. 
Der Vor 


— 


——— RR — Aa san 


Pfingſt⸗Extrafahrten 


am 1. u. 2. Feiertage i 
bei günſtiger Witterung ver 8. D. Waldeck, 
Freiherr v. Stein und Gotzlow 
durch die Brücken, bei Podejuch und Finkenwalde 
vorüber, durch den Damm'ſchen See bis zum 

Papenwaſſer. 
Abfahrt an beiden Tagen Morgens 7½ und 8 Uhr 
vom Dampfſchiff⸗Bollwerk, unterhald der Junker⸗ 
ſtraße, beim Lootſen⸗Amt. 
Rückkunft Mittags. 
Fahrpreis 50 „ pro Perſon, Kinder 25 
Heinr. Hal 


ar; > N £ 2 N 28 8 
* =“ 8 6 * * 8 a 9 * — 4 
n RTL ; ee, e RR e 5 1 NN * 


Am 1. und 2. Pfingſttage: 


Vergnügungs fahrten 


Töpffer's Grotte, Friedensburg und Sydowsaue. = 

Fritz, Carl, Willy, Olga, Anna, Minna, 

Elia, Martha, Kamerun. I 
Abfahrt vom n niedriges 


ollwerk. f 
Von Stettin: Vorm. von 8—11 Uhr ſtündlich, 


Nachm. „ 1-9 „ fündig, 
Von Podejuch: Vorm. „ 9—12 „ lich. s 
N —10 „ halbſtündlich. 


Fer 10 Uhr Lebte Fahrt. a 
Am 3. Feiertage, bei günſtiger Wit“ 
terung, fahren Dampfer nach Bedarf nach 


Podejuch. 
Abfahrt von Stettin Nachmittags 2½ Uhr. 
Rückfahrt von Podejuch 9 Uhr Abends. 
Am 1. und 2. Pfingſttage 
bei günſtiger Witterung 
A 


== Promenadenfahrt 2 
per Dampfer „Olga“ 


die Oder aufwärts, an Podejuch, Finkenwalde vorbeß 
durch den ganzen Damm'ſchen See, Pavpenwaſſer und 3 


zurück. 
Abfahrt Morgens 8 Uhr vom Perf. Bahnhof, 
a ker Bollwerk. ; : 
Preis 50 Pfg. Reſtauration an Bord. a: 
©. Koehn, 5 
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> 


FF TE dp T 


* 


« 


am 1. u. 2. Pfingſtfeiertage a 
nach dem Haff 
per Dampfer Die Blume. 
Abfahrt vom Dampfſchiffsbollwerk 8¼ Uhr „ 
Morgens. Rückfahrt gegen Mittag. Fahrpreis a Er 
fon 50 , Kinder unter 12 Jahren die Hälfte. 
ügliche Reſtauration und Muſik an Bord. Auf den 
ückfahrt Sommerluſt anlaufend. 4 ji 
Das ſchöne Oderthal hin⸗ 
auf und zurück über den 
Dammſchen See 
fahren die Dampfer Grabow ı. Frauendorf. 
Abfahrt vom Dampfſchiffsbollwerk 8½ Uhr des 
Morgens. Rückfahrt gegen Mittag. Fahrpreis à Perd 
fon 50 „, Kinder unter 12 Jahren die Hälfte. Gute 
Reſtauration an Bord. Auf der Rückfahrt Sommerluſt * 
anlaufend. 3 
C. Feuerloh. 
5 1 Bei günſtiger Witterung 1 
„ Ertrafahrten« Glienken 
3 ni r Dampfer Emma 


2 


— pe 4 
am 1. und 2. Pfugſtſ zaahe 
Abfahrt: ! Rückfahrt: 
5 Uhr Nachmittags. 7½ Uhr Abends. 
* 
Rüting 


Amerika. 


destes u. neustes Buch 
über Amerika; Hesse-rartegg- 


2 „ „ 
Anlegeplatz am Lootſengebände. 


orne — 
werk! — = ach, Amerika, 
8 — — — ar ten . 
. Paste (ofücielle) Eisenbahnkarte 
von N.- u. Mexic 


Grien, Bun 
8. 


— a, en 3,80 


M. — Franko ger n 
der Be 
Weigel, Büchhdlg., in 


e von Grstay 


1 altes Haudelsgeſchäft . 19-- c 
aröß Geichäfts zu verk Alte Falkemegtsectr 13. 


5 


* 


rr 


A 


7 
— — — 


* 
» 


9 


10 ir 8 
S 
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woſelbſt auch das Nähere zu erfahren iſt. 


„nnn ²· / AA ( ae 


Termine vom 19. bis 23. al. 7 28 brauchten Briefmarken kauft fort- 
s M 1 a ea, Seeg, er. | Alle währen! (Prospekte gratis) 4 
$ In Subhaſtationsſachen. * . 2 „ Zeehmeyer, Nürnberg: 
20. Mai. A.⸗G. Greifenberg. Das dem Eigenthüts | Leidende ſich zu fpät Gi Rettung, umſteht. Wer an Schwindſucht (Auszehrung), Asthma ei); Lnftröhrenkatarrh. Spitzenaffektionen, Bronchial⸗ ee Artikel in vorzügl, Dua- 
da at Alb. Pritzlaff geh., in Greifenberg bel Grundſtück. Kehlkopfkatarrh ꝛc. 2c. leidet, verlange und bereite ſich den Bruſtthee (ruff. polygonum), welcher «echt in Packeten 8 1 Mark bei Ermst Weidemann, litat empfiehlt | iligſt. 
Mai. AG. Kammin. Das dem Eigenthümer Liebenburg a. Harz, erhältlich iſt. — Wer ſich vorher über die großartigen und überraſchenden Erfolge dieſer Pflanze, über die ärztlichen Aeußerungen und ummi⸗ a Me einem. 
Carl Site geh., in Cretlow bel. Grundſtück. Empfehlungen, über die dem Importeur gewordenen Auszeichnungen informiven will, verlange daſelbſt gratis — — handelnde Broſchüre. RE Re. 


In Konkursſachen. 

7 21. Ma A.⸗G. Stettin. Prüfungstermin: Nach⸗ 

laß des verſtorb. Handlungsgehülfen C. 15 Ed. Alten⸗ 

nh: hierſelbſt ft. —. A.⸗G. Treptow a. Prüfungs⸗ 

: Kaufmann A. Poggendorf, eb. — A. ⸗G. 

5 ati. Vergleichstermin: Kaufmann Julius Samter, 
aſelbſt.“ 


—TOHANN ö 8. Malſertraft Gefundheitsbier bei Bruſt⸗ und 


Bad Schandau A. d. Elbe. | 5 SER Magenleiden und bei Verdauungsſtörungen. 


Eisen-, Sool-, Fiehtennadel- und Moorhäder. er die Wirkung des concentrirten Malzertrakts | 


Iriseh-röm. und Dampfbäder. Elektr. und pneumat. Behandlungs-. beri ch t et Pr feſſor Dr Sporer: 
— 2 0 > 2 
Kaltwaſſerbeilanſtalt. Von furchtbaren Leiden geheilt habe N Mi dem Johann Hoff ſchen Malzextrakt einen noch nicht 


8 3 5 1.0. Si. green. Saule 5 ein 
Julius Karger, bierfeldit. — AS. Colberg. Prüfungs⸗ Eisen lle. Molken. Alle Mi Iwi 1 türlicher T tur. vierzigjährigen Lungenſüchtigen, den ich in ärztliche Behandlung übernommen hatte. hon war eine f 
termin: Verehel Kaufmann Ulrike Müller geb. Zehden, er PFF C „ Lungenvereiterung vorgeſchritten, ebenſo eine ſchmerzliche Leberverhärtung. Oft wiederholter Bluthuſten Fe 
. 1 . |Saisonbilleis mit Gwöchentlicher Gültigkeit. — Prospekte gratis durch und Eiterauswurf in jo geſchwächtem, abgezehrtem Zuſtande, daß man ſein baldiges Ende erwarten mußte. 


415 ER 5 L . i . f 
7.0. Ai: & Ebhardt, 8 ‘Die städtische Badeverwaltung. Nachdem ich die Lungen⸗Congeſtionen gehoben hatte, verabreichte ich ihm Johann Hoff ſches Malzertrakt. 


a 5 8 = kurzem . e e 10 35 t f e 0 a A 3 
Nene N Bruſtbeklemmung gänzlich auf. ieß ihn nun auch die Johann Hoff'ſche Malzextrakt⸗Chokolade trin 5 

Ver führen Kurhaus Schandau. 
Ay NN Circa 100 Zimmer und Salons. Gute Küche, Feine Weine und echte Biere, Solide Preise, 


ſie ſtärkte ihn ſichtlich, und jetzt iſt er Rekonvales ent. 
E Prof. Dr, Georg Mathias S5 porer, k. k. Gubernialrath in Abbazia 5 Fiume. 
Max Canzier. 
aumus-Acpfeiwein 


Johann Hoff, Erfinder der Malzextraktes, in Berlin, Neue Wilhelmſtraße 1 
Verkaufsſtelle in Stettin bei Max Möcke, Mönchenſtraße 25, Th. Zimmermann, Aſchgeberſtr. 5, 
Francke & Laloi, Breiteſtraße 25, Carl Sandmann, Bouifenfteaße 12 und Paradeplatz 34, Louis 
5 von altbekannter Güte, naturrein, vers. in allen Geb. die 
* Aoepfelwein-Kelterei von Fritz Natz (Batzenhaus) 
——— feuenhain (Taunus). 


Bad Beinerz 


"JOHANN HOFF's Malz⸗ NEL zur Ernährung 
in Preussisch - — . weldreicher Höhen - Kursort — 


und a der er derlereuen 155 e. 
Mach der Predigt Beichte 15 Abendmahl.) Seehöhe 568 Meter — besitzt drei kohlensäurereiche, alkalisch-erdige Eisentrink- 
Herr Kandidat Dr. Bahlod um 2 Uhr. Quellen, Mineral-, Koor-, Douche-Bäder und eine vorzügliche Molken- und Milch-“ 
Herr Prediger Dr. Lülmaun um 5 Uhr. Kuranstalt. Namentlich angezeigt bei Krankheiten der Respiration, der Ernährung 
In der Johannis⸗Kirche: und Konstitution. Saison-Eröfnung Anfang Mai. : 
Ser Diviſionspfarrer Kleſſe en 2 = 5 — dottesdienſt. — Eisenbahn-Endstation Rückers—-Reinerz 4 km. Prospekte e gratis und franco. 
turlarg / ng a 


ben wache dere ö le n debe) Deutscher Bauern- Bund. 


Herr Paſtor Wellmen um 2 Uhr 


der Pater Püree um 10 libr dane, Am Donnerſtag, den 21. Mai, Nachmittags 3 Uhr, 


. 


an ht a ec, ee wc e ri 


” Yollständige Anleitung — tung und Musterbogen * — . 
sind bei uns oder unsern Niederlagen io allen n eee 
‚ kostenlos zu haben. 


— 00000 — ——-— — 
Kirchliche e 
Am 2. Pfingſtfeiertage werden predigen: 
Ju der Schloßkirche: 
Herr Paſtor de Bourdeaur um 82 Uhr. 
err Konſiſtorialrath Gräber um 10½ Uhr. 
err Prediger Katter um 5 Uhr. 
In der Jakobi-ſtirche: 
Herr Prediger Dr. Scipio um 10 Uhr 


8 Bisse h nke, eren 

Flieg enspinde, Drathglocken, Einmachebüchsen, 
8 Eismaschinen, eis. Beitstellen, Kochherde, Closets, 
Bidets, Bad em annen, Wasch- u. Wringemaschinen, 


CRredigt, weite und Abendmahl) findet in Stettin, im Konzert: u. Vereinshaus, Drehrollen, Petroleumkocher ete. 
Herr Paſtor Grunewald um 3 Uhr 8 
8 dine end am Freitag, den 22. Mai, Nachmittags 3 Uhr, A. Toepfer, Hoflieferant, Mönchenstr. 19. 
Am 3. Feittag, Vorm 9 . or 2elegortesdienft- findet in Penkun im Tewschen Lokal eine Verſammlung unſerer Grö isstes ‚Special-Gieschäftfurücheneinrichtungen. 
In der e - 5 Bundesglieder ſtatt. a 5 Illustr. Ontaloge auf Wunseh gratis und france. B 
. ethſtra: 6 * 
Herr Paſtor 2882 5 im Oda irg Tages Ordnung: 
In der Luka? kirche 
en r u ii | I. . (Bildung von Bezirksvereinen und Wahl der betreffenden Sehr gü ünſtige Gelegenheit 
ganien: 
e N 0 e II. Vortrag unſeres W anderlehrers Herrn Lorenz: bietet ſich zur Uebernahme eines Galanterie-, Tapiſſerie⸗ und Kurzwaarengeſchäfts in einer lebhaften 
Ka dm. e e 590 8 „Was hat der Bauernſtand zu erſtreben?“ Provinzialftadt Oſtpreußens.“ Daſſelbe befindet ſich ſeit 16 A0 in ur Hand Hatte während der 
Be } letzten 6 Jahre einen Durchſchnitts⸗Umſatz von über Mk. 20,000, jährlich und kann das nach Eingang det 
Herr . 1 = (Grabow): Die Vorſibenden unſerer Ortsvereine bitten wir zwei Stunden früher au Saifon-Hetitet ca. Mk. 12,000 betragende Waarenlager auf Wunſch noch verkleinert werden. Außenſtände find 
Mach ber Predigt Beichte und Abendmahl.) einer Vorberatbung über Punkt I der Tagesordnung zu erſcheinen. nicht zu übernehmen und Paſſiva keine vorhanden. 
Ju Plarchandſtift (Bredow): Unſere Mitglieder und alle Freunde der Landwirthſchaft werden gebeten, die Da das Geſchäft anderer Unternehmungen des Inhabers wegen bis ſpäteſtens zum 1. Oktober 
Herr Paſtor a a Base Kirche): Verſammlung recht zahlreich zu beſuchen. er. abgegeben werden muß, find die Kaufbedingungen höchſt koulant geſtellt. Offerten Suh ©. 3024 
Herr Paſtor Deicke um 10 ½ Uhr. Der Vorſta d des deutſche N Bauer u⸗Bundes. befördert die Annoncen-Exped. von Hansenstein & Vogler A.-G. Königsberg. 
eee Der Kaden Natale > I. Rleln, Direttor 8 Paul gert. Kunst 
Herr Paſtor Guidon um 10 Uhr. r ? Ein wahrer Schatz al sent, uns Lärtner, 


Zlücherſtr. 13a. 


—.— 


In der Baptiſten Kapelle 5 4): für alle durch esp Verirrungen Erkrankte 


der er H Gewinne: 
Lotterie Ausstellung in Perl 


rr Prediger Liebig um ¼10 Uhr. 1 Gew. à ca. 0 ‚ OOO M. 0 » s 5 inte ; 5 

in Prediger Liebig um 4 Uhr. = . a NE Svezialität: Dekoration von Ver 
— 1 hi uno 6. 17. J 4 189 | 1 - 10000 = 10000 N 
PTV nung am u. Unt Kt - 9000= 000 le ag 0 N Dee Tune | rn und 5 

Dienſtag Abend 8 ½ Uhr Gottesdienſt: Herr Std: — m £ — von ofen 81. Ampeln. 
222. 0 is, nr 2. Ziehung vom 20. bis 5 — — 80. Aufl, Mit 27 Abbild. Preis 3 % 

Allen Bekannten zur Nachricht, daß mein Mann und 23. Oktober 1891. 3 15 — 7500 Lie es Jeder, der an den? „Folgen ſolcher 5 5 

na 100 — 11090 leidet; Tauſende verdanken demſelben i 


| Wiederherſtellung. au beziehen durch das 

Verlags⸗Magazin in Leipzig, eumarkt 34, 
ſowie durch jede Buchhandlung. 

In Stettin vorräthig in Der Buchhandlung 

— —.— Priebe, vorm. Späthen'ſche 

| Dame Be Nr. 41. 


unſer Vater, der Schneidermeiſter W. Driebel, am 

15. Mai Nachmittags plötzlich verſtorben iſt, und die 7310 Gewinnei im erthe von 12 
Beerdigung am 18. Mai, Vortulttags 11 Uhr, von der 2 f AD 
Leichenhalle des Nem'ger Kirchhofes aus ſtattfindet. f D 2» 900 Mar Bio 


Die 5 —— |" Original -Loose, für beide Ziehungen gültig, 49 
3 : a M. (11 Loose für 40 M.) empfiehlt und versendet das 29 
General-Debit 5 


Su tn Abm. Carl Heintze. 


890 = SODO 
4 2505 


g 5 
Feuerwehr - Requisiten - Fahrik, 
Hannover, 


er: 
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VERSEHEN: ER 


3 90 450 
ſchlief nach kurzem Leiden unſere herzensgute K N — 2 5 8 — 400 lief 
A 9 = ert ſämmtliche Ausrüſtungsſtücke für Feuerwehren, 
Schweſter, Sophie die Tante Fräulein ; Berlin W 5 Unter den Linden 55 5 Nesenberends fals Helme, Gurte, Bale gie fi Laternen, 955 
Bi - N 5 60 — 300 tern, Schläuche ꝛc. in anerkannt ſolideſter Ausführnn 
Beerdi p 1 det en is 2% Arder Bestellung, welehe auf Postan 450 -v .6-59— 16125 In e gratis Fi 5 Bring, 
1 Die Beer it 1 85 am 17. d. Mts., »ein erbitte, ind für Porto und zwei 630 11 99 — 39000 5 Prämiirt auf vielen Ausſtellungen. 
3 m berswalde ftatt, ei Gewinmlisten 30 ef. (für einschreiben 1900 AD — 1099 Hohn ERCRO’ Sümmetliche Pariser 
arl Manus und Frau 25 2 20 Pf. extra) beizufügen 5080 5 250090 0 Eu N Artikel 


8 47255 arb. Mens. 


Schneidemühler 1 Lotterie. A Sean. N 


= rg Staats⸗Diplomen 

aan Ferne | Zu haben in beſſeren Kolonialwaaren⸗ und Delika⸗ 
. Farmer 2 Vier rſpänter) . . 
u. div. Reit⸗ u Wagenpferde. 7 


"= 1 Apr Looſe zu 1 Ab ae und 


Porto 30 ) bei 
Bob, Th. 


J. Kantorowiez, Berlin N. 28. Arkona- 
platz. Preislisten gratis, 


Biheunamadisunauzs, 


Lange Zeit lag ich ſchwer an dieſer Krankheit, ſo daß 
der Arzt erklärte, ich würde nicht wieder richtig gehen 
lernen. Durch eine Einreibung gelang es mir nun, dies 
Leiden ſchnell und glücklich zu beſeitigen, und habe ich 
durch dieſes Mittel ſchon vielen ſolchen Leidenden ge⸗ 
holfen, bin gern bereit, es . Rheumatismuskranken 

e Dankſchreiben liegen zu 


——— aus anderen Je 
Geburten: Ein Sohn: Herrn Carl Schack (Stral⸗ 
und). IE 
| 


Pi 


: ak RR 2 
Ze 


Verlobungen: Frl. Clärchen Drake mit Herrn 
Lehrer Otto Peters (Upatel). 8 
ermählungen: Herr Paul Weber, Fran Anal > 
Weber, geb. Neumann Stralſund) 5 
Sterbefälle: Herr Fritz B 
Herr Bahnhofswirth Emil B. üs e 


ca Nichten — “2 % Wafenfabrikanten 
ictenbern), — | 7 Berlin, Seydelstr. 20, 


Ducherow). — Fran 2 Ifeuer - Doppelflinten Ia im zukommen zu laſſen. Vie 


Auguſte Pietſch, geb. Sachs (Pasewalk). — Frau . Rod 1d » 
Amanda Schmidt, geb. Teickner er (Preuzlan) __ 5 8 05 e sc Ad n sinn . Dr 5 e . „ Magdeburg, 
tewehrform, von an, —— — — 
Hamburg. Hotel Union. FC 
S. un el: 48 5 . 11, 5 Reiche Heirat. 


Amſinckſtr. 2 u. 3, am Berliner Bahnhof. Bequeme 


Lage in nächſter Nähe ſämmtlicher ng, Hafen u. . eir Olen Sum- 


Alſterbaſſin. Mäßige Preiſe. Zimmer zu 1,50 u. 29. 


lottenburg. 


Schnelldampfer mit e gewöhnlichen Lampenpetroleum (nicht Benzin) arbeitend. Grossmann, Bahll d& (0. FE, Seisar 


8 f ve u ofiafän/Stheibenhlchsen, Revolveretc. Waiſe, 21 

48 F U Ay 2 0 = Jahre, mit 550,000 %, wünſcht einen 
8 Por Ulcan 82 2 7 ee 5 2 lieben Mann, wenn auch ohne Vermögen. Anonym 
5 B 75 Re 8 MH eishlicherseradisin: iraneo. und Vermittler verbeten. IS. W. poſtl. Char⸗ 


B Eger 3 
remen N ewyork . — — — —̃ ä— — f S Neue Eliſabethſt 57, mit nur ſoliden Männern, Vermögen beim Manne 
Mattfeldt & F i derich 8, Silberne Medaille und /“ Silberne Medaille und tettin, Ne N raße nicht nöthig. Adreſſe 14. F. Annoncen⸗Büreau Max 
1 . am Berliner Thor, Gerstmann, Hsmpurs. 
Stettin, Doilwert Ar. 20. RI b > empfehlen vom Eugros⸗Lager: ET ERTEILT TEN 
Zum 1. Jun werd em anſtänd. ſunges Madchen zur 


Bremen 1890. 


1 Glaſirte Thonröhren, 


15 rd Q N Erlernung der Wirthſchaft geſucht von 
0 deutscher Lloyd. 5 glaſirte Thonſchaalen zu Krippen, — Dan Lee en bei Saiwelbein, 
Post- und Sehnelldampfer | glafirte fertige Thonkrippen, — — — E 
B R. 19 2a E N Moſaik⸗ und Thonflieſen, g Ich ſuche zum 1. Oktober einen ver⸗ 
ron nach Bewährte biligste ne. „Jederzeit betriebeberei Chamotteſteine und Speife, heiratheten, zuverläſſigen und gewand⸗ 
bskraft für Kleinindu- eberall aufstellbar ohne x 7 1 3 177 
EEE > ee Mandririhschaft- 2e ne Portland Cement, Gyps, ton Diener mit guten Zeugniſſen. 
2 reg Br 3 u. ohne . Re- Guß⸗ und ſchmiedeeiſerne Röhren, Frau von Lettow. 
ser förderung Krähne, vision. Keine Wartung, 1 - 8 
Aufzüge ; Behifffahrts. ts- Betrieb gänzlich Nen Bleiröhren zund Muldenblei, Wangeritz b. Schönhagen in in Pommern. 


los. Reinigung nicht 
öfter als bei den besten 
Gos-Motoren.“ 


Fayence⸗ und . Fommer-Wohnungs⸗ ſahnungs⸗Geſuch. 
In Folge großer Erſparniß „eee dee en baden en 


| zw ecke etc., vorzüglich 
für eleetrizeche He- 
Heuchtung. Durch- 


aus gleichmässiger Gang 5 
und leichtes Anlassen. Solide liegende ade a 24 f i Gefällige Offerten mit Preis saugabe unter E. und 
= ei Betrieb, Pe- Construction, an Ladenmiethe verkau E ich: II. II. in d der Expedition d. vol., Kirchplatz , erbeten 
Nähere Auskunft ertheilt: troleumbedarf pr. Pferde- — Die u 19 105 e Pre 
Mattfeldt  Wrielerschn, Stettin, |kraft u. Stunde ca.0,5 kg. Patentirt in allen nower Herren- un — „2 Schrauben D Bell 
Bollwerk 50. 5 Spec. Gew. 0.825 kg = Industrie - Ländern, e mit ln bigeſchliffenen 2 eVüe- bea er. 
BL Sn. re 1 Liter, prima Glas, ges Gläſern fürs Auge 
Grundſtücks⸗ Ert Kauf. Ausführliche Preislisten h a7 Garantie für solide Aus- härtetem Stahlgeſtell E bhaſſend, a Stück 1 M. Direktion: Emil Schirmer. 
Das der Konkursmaſſe der Kitterichaftlichen Privat⸗ gratis und franco. 5 führung und tadellosen fürs Auge vaſſd. 1,75. Arbeiter⸗Brillen mit 2er Sonumtag, den 17. Mai 1891: 
bank ehe e Grundſtück Alle Grössen bis acht Gang, Gute franzöſiſcheHerren⸗ Stahls oder 10.50 Deb. Elsa Nelimh, u. Hermann bomann. 
Münzſtraße Rr. 3 zu Grabow a .O. Pferdestärken in flotter M Vorzügliche Indicator- 955 fene Nel mit 11 de N 50 Novität! Zum 1. Male: Novität! 
joll öffentlich meiſtbietend verkauft werden, u Fabrikation. 2 Diagramme, - D 6 ickel⸗Bincenez mit beweglicher Feder a Stück vr 0 
n nul werden, nu findet all ee 2 M. Goldplattirte Pincenez, ſowie Brillen, garantire ger“ Adam und Eva. & 


Verkaufstermin am np un 
Dienſtag, den 19. Mai, Vorm. 9 Uhr, 


im Bureau der Bank Moltkeſtraße 13, H. p., Haft, | 


für e 1 a billigen 15705 Große Geſangspoſſe in 4 Alten v. nn und h 
Operngucker, Reiſe⸗Perſpektive, Reißzeuge und ſonſtige 2 

optiſche Artikel. Alles mindeſtens 50 % billiger wie Großes Garten Konzert. 
anderswo. Prima Gläſer werden in jeder Schärfe mit! Anfang des Bangeris 4 Ubr, der Vorſtellung 7 Uhr. 


beſter Sachkeuntniß & Stück zu 40 „ eingeſchliffen. 11 en den 18. Mai: 
Debut sa Rena, sophie Hellwig 
H. Lorentz, an Harterel ud Alred Wille: 


A. Bouveron, 


Konkurs: Verwalter. . 1 zu fah il. 3 
Mein in der Univerſitätsſtadt Greifswald bel. Haus Rich. Langensiepen N, — ‚Eisengiensorei, _ Magdeburg - Buckau 


— — — — 


mit gr. loſſerwerkſtatt, verb. mit Ma 
— . 2 . 9.10 Bonte eee Die Hauptniederlage für Pommern und Mecklenburg des nur iR echten 4 vatentirten Sünerbeinerttafe I: Boeceneceio 
mehr angeſtellt werden können, mit einem ſehr bedeut. f Jahrrä ider! 41 Operette in 3 Akten. 


. 


2 


65 find mir aus der Uebernahme der Firma Großes Garten-Konzert. 


Siemens Walker in Berlin noch einige S 
Zwei⸗ und Dreiräder, ſowie Rover ſtehen geblieben, Anfang Weener Zum 2. Male: Re 


welche i „ . unter d fte des reell reiſes 
abc a 12 I Adam und Eva. mi 


Miethsüderſchniß, will ich verk. bei 3000 Mk. Anzahl. 5 We 
Kann zu jeder Zeit übernommen werden. F. Ritschel. ‚Val 0 1411 
Zur Wer einen heizbaren Badeſtuhl hat, kann a 


9 Nes 1. f. P. 
e warm pe Beſchreibun en 2 . Weharius 10 U 


—— 


* 


1 


* > 8 8 * — 2 Ei * ‘ N 
r j 22 A Se a, . n ar ae Aare 


